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A. Einlei~.!. 

Das im November 1945 in der Schv\IOiz zu Varfi.ihrungszvrecken weilende Ra.da.r­
und Funkd.etachement des amerikanischen Signal-Korps hat im Anschluss an 
seine Domonstrationon der schweizerischen Armee 2 SCR-608-A Bodoni'unkge­
räto zur v1oitern Erproblng überlassen. Diese Apparaturen standen der Abt. 
fü:r Flugwesen und Fliogcro.11.,-rohr in dar Zeit vom ll.2. - 3.3.46 für Ver­
suchszwaclro ~ur Vcrf'ügung. 

Dor nachfolgende Bericht gibt Aufschluss übGr die mit diesem für uns neu­
artigen Gerc:it erzielten Resulto.te. 

B. Technis cho Bescbrei~ . ..9-~~ Goräte_l!.!_ 

11) AJ-.lge100_:i;P.,~ 

Dtlß SCR-608·-Funkgor ä t ist bei dor o.morikanischen .Arrooe narmalcivmiso in 
einem Oommmd - Ca.r ( geländegängiger Kdo.-Wagon) oingebo.ut und dient 
dem Komma.ndon tcn für die Bofchlsübormi. t tlung an se inc Unterführer. Da 
d.o.s Gerät jedoch ohne den d.D.zugchörigon Wagen abgegc bcn wurde, wurde 
es durch die D,M.P. provisorisch in ein Peilfahrzeug eingebaut. Bei den 
in der Fol&ro bescbrieboncn Versuchen h .. 'U1delte es sich in erster Linie 
dnrum., mit diesem für uns in Bezug o;u.f' Modulation und Frequenz neuar­
tigen Gerätetyp in unseren besonderen Golä.ndeverhältnissan Erfahrungen 
zu sronmeln. 

b) .Aufbau, (siehe Photo Fk. 990 und Fk. 186) 

Photo Fk, 990 
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Photo Fk. 986. 

Die ßeSamte Funkstation SCR 608-A i s t sehr zweckmässig auf gebaut. Smr vorteilh::i.f"c 
ist der Einbaurahmen, der es ges"t.,1.ttet, ohne weitere Kabelverbindungen innert kür· 
zester Zeit eine Funknnlago, bostohend aus~ 

l Sonder und 
2 :Empfänge m 

rni. t wenigen HandgTiffen zusammenzus t ell en und bei Ausfällen einzelno Gerä to zu E)r·­
oot zon. 

c) Von10ndung. 

Dio Funkstation SCR 608-A wird für f'roqucnzmoduliorte Telofonievcrbindungen vo:rwcn­
dot. 

Frequenzbereich: 

Durchlassbandbreito: 

27 , 0 - 38, 9 mIIz ;: 11, l - 1, 7 m. 

100 kHz. 

Anzahl der möglichen Kanäle innerhalb des 
Frequenzbundes 120 

Rei chwei t o 6 - 18 Km. 

Bat tcries pmrnmg 12 v. 
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d) Fm;pfänger Bc-638-A. (Si<:_he Photos Fk.Nr. 989,987 und 993) 

1. ~chnischo .Angaben: 

:Etnpfindlichkci t • • • • • • • • • • 1 ;uV. 
ZvTi.schen:t'requenz • • • • • • • • • 2,65 mHz. 
Bo.ndbrei to • • • • • • • • • • • • 80 kHz. 
Ausgu;ng"Sloistung (L~utsprochor) •• 2 Wntt 
Ausgr.i.ngsl.oistung (Kopfhörer). • • • 0,2 W"tt 
Rufsignal • • • • • • • • • • • • • .AnzoigeL.'Ullpe (Lich tsignnl) 
Kro.ch tö tersch['..l tung • • • • • • • • Squelch 
:Bo.tteriebeln.sfung bei 12 V. 4A 
3 Röhren, Type • • • • • • : : : : 6AC7 
1 Röhre , " • • • • • • • • • • 6J5 . 
2 Röhren, 11 • • • • • • • • • • 12SG7 
1 Röhre , 11 • • • • • • • • • • 6H6 
1 Röhre , 11 • • • • • • • • • • 6v6.:..9T 
2 Rbnren, 11 • • • • • • • • • • 6SL 7-GT. 

Photo Fk.Nr. 989. 
""swcise des Em r crs BC-6 8-A. 

o. J3lockschcm:1 siehe Fig.Nr. 1, Seite 5) 
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Photo Flc.Nr. 987. 
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b) Allgomeine Stromkreise. 

Der Empfänger arbeitet nach dom Superheterodyne-Prinzip. Er besteht aus 
f olgend.en Stufen: 

Einer nbgostimmten H.F.-Vorstufe ( Vl 6AC7), einer speziellen Misdlröh:ro 
(V2 6Ac7), einer dazugehörigen Oszillatarstufe (V3 6J5), airem z.F.-Ve:t'­
stä.rker, bestehend aus 2 Stufen (V4 12SG7 und V5 12SG7), wovon die 2.Stufo 
bereits einige ganz stllrlm SignoJ.e bog:ronzt. Die eigentliche Begrenzer­
stufe (V6 6AC7) begrenzt die lcräfti83n Signolo und unterdrückt noch all­
f'ällige .Amplitudenmodulation. Ne.oh der Disarimina.torstufo (V7 6H6) folgen 
2 Stufen N.F.-Verstärlcung (V10 16SL7-G11') und Vß 6V6-~). Ein Z.F.-Ueber-
1.a{sorungsoszilL?.tar (Vlo 6SL7-GT) diont zur Empfängerabstimnn.mg. Das eino 
System der Doppoltriodo (VlO 6SL7-Glr) dient nl s erste N.F.-Stufo (VlO'), 
das andero System d...9.g'Ggen . o.ls Lokol-Oszillo.tar (VlO' '). Eine zweite Doppol­
triodo (V9 6SL7-GT) dient zur Erzeugung dor vcrzögorton a.utane.tischan :unt­
stä.rkerogulierung (V9'). Die "Squolch-Stufo" (V9' 1 ) dient zur Läxmunter­
driickung während don Empfbngspauson durch Sperrung der NF-Stufe. 

c) Wirk:un[,rsweiso des Disariminators, 

Um die eI!lJ!fro:igenen frequenzmodulierten Z.F.-Signale in N.F.-Signa:l.o umzu­
wandeln, wird ein Diso:rimina.tor wrwendet. Der Diso:r:imin.1.tor nü.tzt dio PhasE::..1.1t-a:.::--.­
sohl.ebung zwischen Primär- und Sekundärwicklung des z.F.-Transfarmntars am 
Eingang der Röhre V7 an8. 

d) Sq_ue loh-Kreis. 

So:inc Aufgabe besteht darin, die N.F.-Stufe zu blockiaron, wenn das ompfcngcm0 
Signal nicht genügend stark ist. In dieser Weiso werden auch die St~en, 
wie das nonnciJ.o EI!lJ!fä.ngeno.us chen in den Sendo:r:e.usen, unterbund.on. 

Um diese Wirkung auf einem möglichst grosson Bereich der Niveauunterschicde 
zu ermöglichen, ist ein Empfindlichkeitsregler vorgesehen. Dieser Regler ar­
beitet nur, wonn der Squolchsche.ltor eingeschaltet ist. :Seim Eintroffon ei nes 
genügend starken Signals wird die H.F.-Stufe o:ntsperrt und es J.euchte t ouch 
die SignalL1lllpe o.uf. 

a) Sender BC-684-A (siehe Photos :Bk.Nr. 988, 994, 995). 

1. Toohnis oho .Angaben. 

Ausgangsl eistung •. „.„„ ... „ •. „.„.„ •. „„„ „ •. 20 Watt 
Normal.er Frequenzhub ...• „.„„„„ ..•.. „ •••••• ± 40 kHz., max. ± 80 kHz. 
Kristall-Froquonzboroioh .... „„„„ .. „ •••• 375,00 - 540,277 kHz. 
Frequenzvervielfachung .„ .. „„ ••• „„.„„„.„ 72 f ach 
Ba.ttorio-Bolas tung bei 12 V. .„„„„ ••• 20 A. 
7 Röll:rcln , T:ype .....................•.................. 1619 
1 Röhro, '' ........................................ 1624 

2. Wirkungsweise des Senders BC-684-.A. 

a) Bloclr..sohomc.'1. ( siehe Fig. 2, Sei"to 5) 

b) AJ.lgemeine Stromkreise. 

Die sich :lJn Gl oichla:uf bof'indlichon Dxohkondensc.toren werden durch don D:ruck-­
knopfwfü11or moch.anisch betätigt. Gleichzeitig wird der für diese Abstimmung 
zugohöri go Quarz zum Oszillc.tor V 107 zugoschcJ. tot. 
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Photo Fk.Nr. 994. 
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Photo Fk.Nr. 995. 

Die Oszillatorfrequenz (fx) wird durch die 1. H.F.-Stufe. V 101 verstärkt und 
gelangt mit der niederfrequenten Modulationsfrequenz auf die Modulationsdros­
sel mit gesättigtem Eisenkern L 104. 

Der Ausgang der Modulationsapul.e enthält eine grosse Anzahl Harmonisclier der 
Quarzfrequenz. Na.oh der Gleichrichtung duroh die Röhre V 102 wird die 12. Har­
IOOnische der Qu.arzfrequenz (12 fx) ausgesiebt \Uld auf die Frequenzve:rdreifacher­
Stufe gegeben. 

Der Frequenzverdreifacher-Auagang (36 fx) erregt einen Frequenzverdoppler V 103. 
Der Verdoppler-Auagang (72 fx) treibt die Leistungsstufe V 104 auf der Träger­
frequenz fo= 72 fx. Der zugehörige Antennenkrei& ist ebenfalls durch die Gleich­
laufeinatellungsmi ttel bereite abgestimmt. 
Der Niederfrequerusverstä.rker ist zvreistufig (V 105 und V 106). 
Die Mi thörspanmmg wird am Ausgang der Stufe V 106 abgenolllllen. 

c) Sende- und Empfängerumfonner. (Siehe Photos Nr. Fk. 994 und Fk. 987) 

Beide Umformer werden entweder für eine 12 V., ~der aber für eine 24 V. Primär_. 
spannung geliefert. Je nach Einsetzen eines Umformers wird die richtige Schal­
tung der Röhrenheizkreise selbsttätig eingestellt. Der Sendeumfenner liefert 
eine Sekundärspannung ven 600 V. , der Empfängerumf ermer eine selche von 2'.)0 V. 

f) Mikrcfon. 

Bei der Durchführung der Versuche gelangte ein Kohlenkamner- ·Ha.ndmi~fon mit 
Sprechtaste zur .Anwendung. Die Empfindlichkei tscha.rakteristik in Abhängigkeit der 
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Distanz zwischen Mikrofon und Mund ist eine ausgesprochen steil a~fallende , 
d.h. der Spreoher muss, um eine genügende Lautstärke zu erzielen, das Mikro­
fon direkt an den Muni halten. Bei einer Distanz von mehr als 1 cm ist der 
Lautstärkeabft.i.11 ber eits derart stark, dass eine empfindliche Lautstä.rkever­
minderung am Empfangsort eintritt. Der Vorteil dieser Unempfindlichkeit zeigte 
sich darin, dass von diesem Mikrofon nur sehr wenig Aussenlärm aufgenermnen 
wird und, dass dieses Mikrofon im Felde , beim Auftret en von akustischen Stör­
geräuschen, oder in Fahrzeugen mit verhältnismässig hohem Lärmpegel (Tanks 
und offene Fahrzeuge), ohne Beeinträchtigung der Verständlichkeit verwendet 
werden kann. 

g) Antennenanlage . 

Beim Einbau der Station in einen fahrbaren Wagen gelangt eine Antenne mit be­
weglichem Fusstück und einem dreiteiligen Antennenst ab zur Anwendung. Die 
Antennenzuleitung van Antennenansohluss bis zum Gerät darf dabei 40 om nicht 
überschreiten. 

Bei Betrieb während der Fahrt wurde die Antenne mittelst zweier Pardunen auf' 
einer maximalen Höhe über Boden ven 3.e5 m fixiert. (Siehe Photo Nr. Fk. 992) 
Bei stationärem Betrie' steht die Antenne senkrecht (siehe Pheto Nr. Fk. 99~). 

Photo Nr. Fk. 992 
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Photo Nr. Fk. 991 

C. Versuchs-Progr8.lllll. 

l. Zweck: 

Die St ation SCR-€o8 i s t auf ihre Eignung als bewegl i che Funkstation in 
unser em Gelände zu prüfen. Als möglicher Einsatz dies er Station kamnt 
in Frage, z.B. Verbindung Kdo.St elle höher er Flieger- und Flab.Stäbe zu 
unter geordnet en Kdo. -St ellen. Ferner ist zu überprüfen, ob diese Station 
sich zur Besprechung der Ber gfunkstationen ven der Talsohle aus eignet, 
sowi e für die Besprechung des Senders "Emil" vooi Gurten aus. 

2. Einbau der Stati~nen: 

Eine Station wird in der Berfunkstatien Gurten f est aufgestellt. Die 2. 
Station wird in den Wagen einer gl eichzeiti g einzufahrenden D-Sta. ein­
gebaut. Für di e Versuche zur Besprechung der Bergst ationen und des Sender s 
'-'Emil" wird aus j eder St ation 1 Empfänger ausgebaut und entsprechend 
aufgestellt. 

3. Vorgesehene Ver suche: 

a) Prüfung der vertilv1l en und der schräg nach rückwärts verspannten .An­
t enne i ei ruhendem, r esp. fahrendem Wagen auf mechanische Festigkeit 
und Sicherheit, speziell der abgespannten .Antenne . Der höchste Teil 
der .Antenne darf in der Fahrt keinen grösser en Abstand als 4 m van 
Boden einnehmen. 
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b) Verbindungsaufnahme Gurten - Bürgenber~ (mobil) [671100/205400], 
Prüfung der 10 Kanäle mit beiden Empfängern jeder Station im Wechsel­
verkehr. Kontrolle der Abstimmung der Empfänger, sowie der Alarm­
lampen. Wenn keine Verbindung möglich wird, so ist nach gegenseitiger 
telefonischer Orientierung Route Sarner-Aa, oder Emmental durchzu­
führen. 

o) Versuch Sarner-Aa. 

Buochs-Stans-Stansstad-Alpnach-Sarnen-Sachseln~iswil-Lungern-Brünig­

Flüeli-Kerns-Ennetmoos-Stana-Wolf enschiesaen-Buochs. 

Spezielle Beurteilung: 

Einfluss des Geländes auf die Ausbreitung der UK-Wellen. 
Verbindungsmöglichkeit an den vermerkten Ortschaften. 
Funkschatten. 

d) Versuch Emmental. (Wird nur ausgeführt, wenn Uebung c) keine Resultate 
ergibt), 

Buochs - Luzern - Malters - Wohlhusen - Willisau - Wynigen - Kirchberg. 

e) Versuch Suhr - Aare - Thur. 

:Buechs - Stansstad - Luzern - Rothen:iurg - Sempach - Eich - Büren -
Schöftla.nd - Aarau - Rupperswil - Windisch - Wettingen - Bülach -
Andelfingen - Frauenfeld - Winterthur - Dübendorf. 

Spezielle Beurteilung: 

Verbindungsmöglichkeit an den vermerkten Ortschaften. 

f) Versuch March: 

Dübendorf - Ust er - Wald - Uznach - Mollis - Niederurnen - Siebnen -
Pfäffikon - Sattel - Arth~oldau - Luzern - Buochs. 

Spezielle Beurteilung: 

Verbindungsmöglichkeiten an den vermerkten Ortschaften. 

g) Ausbau je eines Empfängers und Einbau desselben für die Fernbesprechung 
bei den Sendern LR und Emil. 

h) Fernbesprechung LR-Sender. 

Besprechung des LR-Sendere auf dem Rigi""1lothorn vom Wagen aus auf der 
Route Sarner-Aa . Auf dem Gurten und im Wagen stehen j e ein Empfänger E-44 
zur Ueberwachung, r esp. für den Wechselverk0hr zur Verfügung. 

Spezielle Beurteilung: 

Möglichkeit einer einwandf'rei en Besprechung vom fahrenden oder 
stationären Wagen aus. 

i) Wechsel-Verkep_r Gurten - Rigi, 

Verbindung Gurten - Rigi mit FM (SCR-€o8, Kanal 5;;. Welle 1, Kanal 6 „ 
Wtelle 2). 

Verbindung Rigi - Gurten mit AM (IB, Welle 1 und 2). 

Beginn: Nach Abschluss der Versuche Sarner-Aa nach Mitteilung der 
Station Rigi. 
Die Station Gurten ist auf den IR-Wellen auf Einpfang. 

Spezielle Beurteilung: Möglichkeit einer FMjuKw.,.verbindung. 
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k) Fernbesprechung LR-Sender Rigi vom Gurten aus. 

Besprechung des LR-Seniers auf Rigi-Rothorn vom Gurten aus mit SCR-6o8. 
Empfangskontrolle auf Gurten und im Wagen. 

Beginn: Im .Anschluss an Wechselverkehr Gurten - Rigi. 

Spezielle Beurteilung: 

Möglichkeit der Fernbespre~.hung, qu.'ll.itative Beurteilung im Ver gl eich 
mit Besprechung vom Wagen aus. 

l) Fernbesprechung LR-Sender •. 

Bespr echung des LR-Senders auf dem Rigi - Rothorn van Wagen aus auf Route 
Zugerace , 

Route : Buochs - St ans - Luzern - Li ttau - Emmen - Eschenbach - Rothkreuz -
Küssnacht - Arth Goldau. 

Auf dem Gurten und im Wagen stehen j e ein Empfänger E-44 zur Ueberwachung, 
r esp. für den Wechselverkehr zur Verfügung. 
Anschliessend an die Uebung Transport der Station nach Rigi-Rothorn. 

Spezielle Beurteilung: 

Möglichkeit einer Besprechung vom fahrenden und stationären Wagen aus. 

m) Wechs~üverkehr Gurten - "Emil". 

Wechselverkehr zwischen Gurten und Sender "Emil". 
Die Verbindung Gurten - Eiger gl etscher mit FM (SCR-€08 Kanal 5 a Welle l, 
Kanal 6 = Welle 2). 
Die Verbindung "Emil" mit Gurten mit J!M ( Sender "'Einil", Welle 1) 

Spezielle Beurteilung: 

Möglichkeit eine:r Besprechung des Senders Emil. 

n) :Besprechung ":Emil" vom Gurten und von Dübendorf aus. 

Besprechung des Sender s "Emil" vom Gurten aus. FM-Einpfänger SCR-€io8 auf­
gestellt bei St ation Eiger gl etscher . Ueberwachung der Emission "Einil" 
mit E-44 auf Funkstation Gurten. Besprechung des Senders "Thlil" von Düben­
dorf aus über Dr8llt. Ueberwachung auf dem Gurten und in Dübendorf. 

Spezielle Beurteilung: 

Ver gl eich zwischen drahtloser F.'ernbesprechung und solcher über Draht. 
Einfluss des Nahfel des auf drahtlose Besprechung. 

o) Wechselverkehr Gurten - Ri gi in FM. 

Nach Aufstellung der St ation SCR-€08 auf dem Rigi erfolgt Wechselverkehr 
zwischen Gurten und Rigi-Rothorn mit FM in beiden Ri chtungen, (Kanal 5 = 
Welle 1, Kanal 6 = Welle 2) . 

Spezielle Beurteilung: 

Mögli chkeit einer Verbindung mit gl eichartigen Stationen unter Beriick­
sicht i gung der ver schiedenen St andorte. 

p) Wechselverkehr Rigi - "E:nil". 

Wechselver kehr zwischen Rigi-Rothorn und Sender 11Elnil. 11 

Vt:rbindung Ri gi -'~'in FM (SCR-6o8, Kanal 5 = Welle 1, Kanal 6 = Welle 2) . 
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Verbindung "Emil" - Rigi :in AM (Sender ''Emil", Vlelle 1). 
Ueberwachung des Verlmhrs durch Funkstation Gurten. 

Spezielle Beurteilung: 

Abklärung der Vorbindungsmöglichkeit. Möglichkeit einer Besprechung 
von Sender "Emil 11 durch Rigi. 

q) Besprechung "Emil" vom Rigi aus : 

Bospreohung des Senders"Emil"vom Rigi aus. FM-Empfänger aufgestellt bei Sta­
tion Eigorgletscher. 
Ueberwac.hung mit E-44 auf dor Bergfunkstation Gurten. 
Besprechung des Senders Emil von Dübendorf aus per Draht, Ueberwachung auf 
Gurten und in Dübendorf. 
Besprechung dos Senders ''Emil" vom Sendestandort allS; Ueborvrachung auf Gurten. 

Spoziollc Beurteilung: Qual.ität dar Fernbospreclnmg im Vergleich mit dor Be-
sprechung per Drn.ht, vom Sendoort und mit der Station 
SCR-608, Einflüsse das Geländes a:uf dio Sicherheit dor 
Verbindung. 

r) Rolnisverbind.ung Rigi - Gurten -''Emil. 11 

Besprechung dDs Senders"Emil"vom Rigi aus unter Benützung der Relaisstation 
SCR-6o8 auf dem Gurten. 

a) Verbindung Rigi - Gurten in AM, Gurten - 11Emil"in FM. 

b) Verbindung Rigi - Gurten in FM, (Kanäle 1,3,5,7 9 9) 
Verbindung Gurten -"Emil"in :FM, (Knnä.J.c 2,4,6 ,s,10). 

Die Varbereitungen sind so zu troffen, dass auch Rigi als Rolaissto.tion gleich 
1lio Gurten arbeiten kann. 

Spezielle Beurteilung: Gleichzoitigos Sonden und Empfangen mit der Station 
SCR-608, Möglichkeit clos .Arbeitens mit 2 .Antennen zu 
gleicher Zci t; Beeinflussung des FM-Senders auf gleich­
zeitigem FM-Empfang; Q.unlität der Emission des Senders 
"Emil". 

Frc9,uenzcn 2 Kanäle: 

Kn.nnl : 

1 

2 

3 

4 

5 

Sonder: Freq_uonzhub ± 40 k1Iz. 

JrAnpf ängcr: BD.ndbreite 80 kHz. 

Betriebsart: 

Nur Tolofonio - Wochsolverlrohr. 

f: KD.ncl : f: 

27, 2 MHz 6 35,1 MHz 

27,8 " 7 36,5 II 

28,0 II 8 36,9 II 

30,0 " 9 37,5 II 

31,e II 10 "38,7 " 

Sonder: Kohlemilct'ofon mit Sendetaste. 
Empfä.ng0..r : Nur Lautsprecher. 
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6. Modulation. 

Frequonzmodulation bei Stution SCR-()()8 • 
.Amplitudonmoduln.tion bei LR-Scndcr und "Emil". 

7. Personal: 

Borgfunkst. Gurten: 
SCR-608 Wagon: 
Sender Rigi-Kulm LR: 
Sonder "Emil": 
Empfangsstelle Eigorgletschor: 

8. Verkehrsregeln, Verschlüssolung: 

Hptm. Kappolor + l Fk.Mech. 
Oblt. Schorror +Meister Müller+ Motf. 
l :Bk,Mcoh. + 1 Moto.ronwurt. 
1 Sondewa.:rt. 
l Ji11<.Moch. 

Der Fk.-Vorkchr wird na.ch don11Varschriften f'ür den Bodenfunkverkehr aller 
Waffen" durchgefÜhrt. (Au.sgo.bc 1942). 
Die Nomen der Orts cbi;<>.ften worden nicht offen durchgegeben. Es wird folgende 
Vers chlüssolung a.ngavm.nd t: 

z.B.: während der Verbindungsu'bung o): 

Die Ortsclk'U't Gisvr.i.l ist die siebente OrtschD.ft vom Au.sgangspunkt weg. 
Sio hllt danentsprochend den Sta.ndort Nr. 7. 

Für die Vorbind.ungooufnD.hme vmrden von den 10 möglichen, voreingestellten 
K~äJ.en nur immer dio fünf ungeraden Froquonzko.näle benützt. Es bedeuten: 

Welle l don Frequonzknnal l 
II 2 H II 3 
II 3 II II 5 
II 4 II II 7 
" 5 II II 9 

9. Allgemeine Beurteilung der Versuche in Bezug auf: 

b
n) Verständlichkeit der übertrc.genen Sprache. 

) Vorzorru.tlß'On der übertragenen Spro.che; Abstufung n,..1.ch Empfinden, wobei 
folgenda Abstufungen gomn.cht worden: 

Keino Verzerrungen feststellbar „„„„„ = 10 

Merkbare Verzerrungen ohne wescnt-· 
liehen Einfluss nuf Verständlich-
kei t „„ .... „.„„ .. „„ .• „„ .•.•....• „„.„ ..... „ .. „„ ... „ ... = 11 

Stnrkc Verzerrungen und Beeinträchti-
gung dor Verständlichkeit „„.„.„„ .. „„.„. = 12 

c) Einfä.chheit in dar Eodionung , sowie bei Emi.dwochsel. 

d) .A:rboitsvroise und Eignung dos Squolch-I\roisos . 

o) Ansprochon der Alarmlampen in don Empfängern. 

f) Stör2.;nfälligkei t und Vcrhc-tl t en der KristD.llfroquonz während des Be-
triebes. 

g) Vergloich zvdschen Frequenz- und • .\lnplitudonmodul.2.ti on. 

h) .A.bhorchmöglichkoi t mi ttol s t AM-Empfänger . 

i) Einfluss dor .Antenncmstellung. 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
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k) Na.chstimmon der ])npfängor. 

1) Einfluss der ni:i.hcrn Urngc bung. 

m) Einfluss der '11!:1.goszei t. 

n) Einfluss der Wittcl'U!lß• 

o) Emfluss der Tempcrr1tur. 

p) Einfluss der Bo.ttoriospn.nnung. 

q) Einfluss mechanischer Erschütterungen. 

r) Betriebssicherheit. 

D. Technische Arboi tcm 3Ul' Durchführung- der Vorsuche. 

Photo Nr. Flc. 985. 

o.) Einbau der SCR--Sendo-Empfä.ngsMlo..gc im D-Stntio!lSl'lC.gen ( Photo Fk.985)· 

Diese Anlage 1mrdo anstelle dor D-Stri.tions-Sonde- und Empfa.ngsnn.logc rurl' dem 
Tis ch montiert, sodo.ss der Antenncnn.nschlus s die verlangte ~'1.le Zuleitungs­
l änge von 40 cm nicht u"bcrschritten h..'l.t. Die .Antormc selbs t wuxdo an der linken 
Fahrzeugseite o.n der Stelle des Du:rchführungsisol.o.tors befestigt und durch e ine 
Arretierung, bestehend aus Pl:1.rdunon mit einem Kn.ro..bincrhakon, für die Fo.hrt 
f'.uf einer mrocLrnalen Höho c.b Boden von 3985 m fostgehalton. Durch ein:faches .Aus 
klinken konnte die Antonno senkrecht ges tellt we:i:·den. Bei Untorführungon unter 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
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4 m wurde jeweils ohno Anhnl ten die Antcnno ganz ruf das Wc.gond..'\Ch gezogen, 
de. mnn durch dns linke Wngonf onstcr die Antcnm ohne woi toros von Hand er-
roi chen konnte, Für die Stromversorgung wurden zwoi im Antenncnmo.ter:inl.kn.ston, 
unterhalb das Tisches, mit dGlil Wo.gengencrator goku.ppcl te 12 V Batterien von 
125 Ji/Std. verwcmd.ot, die joweils o.bwechsell,lL\gsvroiso die SJ?t.".l'ID.ung von 12 Volt 
für den :Betrieb lieforton. 

b) LR - lutlo.gc auf Rißi--Kulm mit Empfänger SCR-608, 

Diese Sto..tion konnte nicht vr.i.e befohlen ouf Rit,ii - Kulm o;ufgostell t W'Ordon, 
de. die lu'th-Rigi-Bcln1 nl.11'.' bis Rigi-Sta.ffol fuhr. Es wurde der Standort 
678400/211550 Rigi-Rothstock gewählt • .An diesom St..'l.ndort wurde die trc.nspor­
tablo LR-Station mit Vartilml-Jinte:nne in einem Stationszolt montiert. Die 
Empfungsonlagc SCR-608 vrurdc in ca. 50 rn Entfernung mit cinor Vortikal8lltenne 
von 4,5 m aufgestellt, und eino dopJX.)ld.rähtigo Gefochtsdrahtschlaufo vom 
Senclor zum Empfänger verlegt. Der Anschluss des Empfängers erfolgte über einen 
Tronsform1:>.tor. Die Speisung des Empfängers besorgte oin 12 V Akkurrrulatar. 

c) Send.er 1'Emil11 mit Empfänger SCR-608. 

Die Empfangsanlage wurde im Worltstr..ttgobäudo der Jungfroubahn in Eigerglctschc-r. 
au:fgostellt. 
Speisung der Anlage durch 12 V .llkkumulator. 

Jlntonna: 5,8 m CU.-Litze, horbontcl in CD.. 4 m Höbe in Richtung West - Ost 
ausgospru:mt. 

Erdung: Länge eo.. 10 m., verbunden mit Tf.-Erdc. Querschnitt 3 nnn eu.-DrD.ht. 

Die Verbindung mit dom Ei~ des Senders ''Emil" wurde über das Telcfonkr~bel 
Eigorgletschcr - Fn.J.lboden, Schlaufe 5 hergestellt • .Am Sendereingrulg wurdan 
zv1ci vorha.ndeno Anpo.ssungstrn.nsfonnntoren ausprobiert, die jedoch Jr..cino zu­
friodonstcllend.c Resultate orgrl>cn. Der Sender wurde versuchsv1eise auch mit 
und ohre Vorverstärker moduliert. 

d) Station Gu:rtan SCR-608. 

Die Station vrurde gemäss Photo Nr. Fk, 981 imd Fk. 984 in der Bo.rf'.cke ouf dem 
Gurten montiert. Die Stromquelle bilde t on 4 Aklcumuln.toron E-6 in Verbindung 
mit 2 Standurd Gleichrichtern. Die Antenne bestn.nd aus einer 3 m langen Stv.b­
Jlntc:nne und oinom Zuleitungsknbel von 0,95 rn Länge (2,5 mm2), (Siehe Photo 
Nr. Fk. 983). Als Erdo wurde die um die B'1.r<'.cko verlegte Ringerde verwendet. 

o) Allgcrncinos. 

Die für die Anpo.ssung der Empfänger on die vorschiodcncn Sonder vorv1endeten 
Tro.nsfoo.."llmtorcn cmtsprn.ohcm nicht irnr:ler den notwendigen Bedürfnissen. Dies 
gilt insoosonclcrc fi.ir die beim Sonder ''Emil" zur Verfügung stehenden Trn.ns­
formn.torcn, sod..:J.ss dio erzielten Resultate in dieser Beziahu:ng nicht als moss­
gebond bezeichnet vrerdcn können. Ebenso wurde, zufolge libhlens entsprechender 
Einrich~on, der Modulationsgro..d nur mch Gehör durch die Empfc..ne,rsstE'..tion 
ein.reguliert. Die diesbezüglichen Resultat e zei gen auch, ä.o.ss f'ür eine cin­
v1andfroie Durchscha.ltung von Th1pfroigs- auf Send.ee.nlagen folgende Bedingungen 
erfüllt sein müssen: 

1. Gollilll.c Anpossung der Ein- und Ausgo.ngolcreisc. 

2. kl.tornatisch roßUlierboxe Pegelbesronzuns, scxlc.ss ständig eino konstr>.ntu 
Modulationsticfc, die dnzu noch gc...-vähl.t vrcr den ko..nn, vorhcmdcn ist. 
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Photo Fk.Nr. 981. 
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Photo Nr. Fk. 983. 
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E. Durohgcführtc Versuche und Versuchsrcsultc.t o . 

Versuch a : Antonnemnlc.CG: 

Dio Mont~, wie nuch die oinfc.che Bedienung für dc.s Umlegen 
cler Antenne sind für die Vorwendung be i fe.brbaron Stc.tionon 
direkt o.ls i clocl rolzusprechon. Boi der Fixierung dor .Antonno 
boi einer moxim-".lcn Höhe von 3,5 m sollto es möglich sein, die 
Gcfr.hrenmomcntc be im Untcrfc.brcn varlmndcner St...".rkstromloitungcn 
zu clir.tlnioron urul t rotzdem oino ßOnügond e;:rosse Reichrroite 
wä.lu.·enrl der Fc.h:rt zu el'3i el en. 

Vcrauch b Verbindung Gm:tcn - Bürgcnb:.lr[J. 

N2.ch dom Aufstellen der mobilen Station [';.uf dem Bürgonberg 
wurde Vcrbindunesaufl'l.'l.hmc versucht. Es konnto n.ber keine Ver­
bindung hor gcstell t vmr don. Die Dist2..nZ betrug 72 Km ( sioho 
Fig.3 ? Seite 21). Die Gründe für c'L..'18 Nichtzustand.ek ommon dar 
Vorbindune müs::ien in der zu gro sson Disto.nz und in der Abschir­
munc durch den Pilntus gesucht werden. 

Vcrsucl1 c : VorbindUl?ßSvorsuch Smnor-AD.. 

Dieser Versuch vll.ll'do nicht c.usgofübrt, da nicht anzunchm3n WCJX , 

dnss oino Verbindung hergestellt werdon konnt o, bei noch tie­
ferem Strindort der mobilen St ntion o.J.s bei Versuch b) auf 875 m. 

Versuch d Vorbind1.lnßsversuch Errnncntcl. 

Die acrnäss Progi:·runm vorgosohoncn Vorbindungsversuche d, c und f 
mussten zufolcc ungenügender Reich~uite der Funkst~tion SCR-608 
in unser(]'n ß'Cbircigcn Gol ände 1'vio folgt abgeändert -.;:mrdon: 

1. T:>§ . Fchrt: St nnsst acl - Luzem - Mo.lters - Wolhusen -
Willisau - Hutt:r.il. 

2. Tog, F<.ili.:rt: Huttnil - Lr.i13"C:mthcl. - Ni ederbipp - Olten -
Niederbipp - Sol otlrurn - Lyss - Miinchenbuchsec -
Born. 

3, Tng. ]'C.hrt: Bem - Bc l p - Thun - SpiGz - Interl aken -
Gm1ten - Thun - Konolfi11e en - Signn.u - Lru:ignau -
Wi t.rnon - Eschol zrn..ri,tt - Schüpfheim - Wolhusan -
Luzern. 

Boim Verbindungsversuch e.m 1. TQß k onnte orst ['lil Ziel, von Hutt­
vr.i.l nus , eine VcrbindUilß's2.ufnc.hmc her gcstell t vmrclen. ZYlischen 
dem Gurten uncl don vor Ifuttlril liec;ondon Sto.ndorten befinden 
sich der Nr>.pf und der Pill'. ms 7 die ei110 V crbindung mit UKW. ver­
hindern c.uf diese Disto.nz ( Siehe Fig. Nr. 4, Seite 1)1) sowio 
Profile Nr. 5, 6 und 7? Seite 20). 

Vcrsu eh o Verbindungsversuch 2. Tc:y;f. ( Si ehe Fig.4, Seito 19) . 

Vfö.br end den Verbindungsver suchen d und e wr.>;r der Verkehr o.uf 
den Kanälen l - 5 nicht möglich infol ge ungcn.."llor AbstiilUID.lllß' 
des Senders [.',,uf dem Gurten. Nr.eh Korrektur dor Abstiromune wm­
der Vorkehr auch c.uf die s en Kanäl en oinmmdfroi. 
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Bourto ilune: 

a.) Vorbindun.ß'smöglichkcit: 

Dio g:rösstc Reicl:Tmi tc, bei optischer Sicht und. unter Berücksichtigung 
des sehr guten Stondartes clos Senders mtf dem Gurten, betrug ca. 60 Km. 
Die Vo:rbindw1ß vh.tr: jedoch auf diooo Distanz nicht s ichor gowährlcistet. 
(Siehe Profil Nr. 8, Scito 21). Dio Roichrmito ist in erster Linie ab­
hängig von der Antennenhöhe und dio Sicherheit dor Verbindung in dor Kan­
stmz a.er abß'ostro.hl tcn Encre-ic in Richtung des Empf a.ngsortes bei 
fä.hrendom WD.{;Cn. 

b) Verzerrung: 

Dia Vorzerrung der Sprn.che konnte nur in einigen wonieen Fällen "u'borhaupt 
bemerkt vrcrclon. Die Qualität der S:prr.cho i:inclort sich bei stnrkem o:lor 
scbr.rr.chom Signnl nicht. Boi einem schwc.cben Sicncl ml'.cht sich o:inz:ig der 
höhere Goräuschpeeol unliobsc.rn bemerkbar. Uobor Vorzorruneon durch fromclc 
Senior gibt Abschnitt f) n-'ihore Auskunft. 

c) Bodiorrune und. Bn.ri.axrocbscl: 

Die l3oclicrn.uie das Senders und der do.zueohöri{Scn Empfäncor stellen sohr 
ß"Crinee .Anfat'dorunc,"'On n.n die technis chen Kormtnisse clos Boclionungsp:;rson.._-i.J.s. 

Dfo Umsch.:.~tunc von einem dur 10 möglichen Bänder m f ein a.ndoros, ist 
eine rein raeoh...anis ehe J:..rboi t und setzt keine vroi tarn Kcm1tnisso technischer 
Natur voro.us. 

Ist ci.nma.l die Abstimr:n.uie und der Aufba u dor Station für einen bostinnntcn 
Vorbindungso.uftroc, erst oll t, so ist jedcr rnenn, der für dio BodicnU11ß einer 
Tolcfonzentrclo gooiß!let ist, auch für die BoclionuiJß clioser ]\mkstc.tion zu 
ver wenden. 

d) S9,uelch: 

SOl>vohl bei Kopfhörer- cls r..uch bei L.1.uts].ll:'ochorempfäl1ß ist die Wirktmg dor 
Bcgrenzcr schul tung für den Abhorchenden sohr 1:!J1u"'Cnclun. ]oi ei ner Ver-
stäncllichkci t von Vo 2 und höher, ko.nn der Sq~olch-K:reis sicher einß'oschal­
tot narclen, wobei er vor ollem clcnn dnc bedcutom1..o Vorbessorune d.cr Funk­
vorbindung clnrstollt, nenn r.ri.t La.uts:procmr u:ru:l [,r:rösst or NF.-Ver stärkung 
( ß'.l'ossom Schn.llclruck) ccc.rboitot wircl. 

Dio Vorvmndune clos Squolch-K:roiscs ooi scl:rNächcrom Siß"l'ID]., untor Vo 2, oder 
bei oin:fo.llcnclon Stärscndcm ( [?.uch .AM-Modulation) glei eher, cxler n:rössorer 
Sprumung ist unmöt;lich. 

Umgekehrt l~'Ulll während den Verkehrslücken ein scltvic:ichorcr Störsond.or (vde 
ja alle onclcrn Nebengeräusche) total unterc1rlickt ward.an. 

e) Einfluss der nähern UnGQbul1{S: 

Für den Empfrol[; der nobilon Stc.tion er{SC'.bon sich run Empfö.ngsort Gurten 
sehr interesso.nt c Fos tstolluncon: 

1. Ueborquorune der .&.'lrobrücko ooi 11.crwangon cluxch di e mobile St<-"..t ion. 
(Siehe Fi e . Nr. 9 und. Profil Nr. 10, Sei tc 24) 

Die Vlcllcno.usbrci tune ist sehr von der 01)tischon Sicht i:>.bh.ä.Ylgig. Die 
Empf::tl'Jo'""Sverhältnisse ru2 Fusso eines GcccnharlßQs sind besser ( Re­
flexionszone), nl s diese bei flo.ch:m Tcl'TI'J.n sonst fcs tecs t oll t vmrdcn. 
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2 • .Annäherung M die Sü.c.Thängo des Jura (sioho Fig. Nr. 11 und Nr. 12 
Soito 25). 

Bei .Annäherung cler mobilen stc.tion an die Jur•lhälJl,ro verbessern sich 
die Empf.':'.Jlgsvorhältnissa fÜr boi clo Stc.tionon. 

Bei dar Stc~tion Gurten: Infolee Rofloxion dor Sondoonergio der 
mobilen Station. 

Boi der l'!lobilen Smtion: Infolge Reflexion der Scndeonergio dar 
Stßtion auf dem Gu:rton. 

Auf der Höhe der IO.us bei Oensineon fällt cliaso Erscheinung dclrl.n. 
Die vorüberc;ehendcn oossorn Uobcrmittlungsresulta.tc traten trotz der 
grössern Ucbcrmittluncsdists:nz roll'. 

f) Stö:rwf filli{pcei t und verbal ton der Kris t allfrequonz: 

lJxf clcr Station Guxten tra ten Störungen run Sender oder ]}:ipfä.nacr nie auf. 

Dor Einfluss van Störsendern ist, vd.e f estgestellt vvurde, bei dor Stntion 
mit den bessern ErnpfMß'svorhältnissen, vor a.llcm wegen cles erhöhten Stand­
artcs, gTössor. Vfö.hrend die oobilo Station auf Ko.nal 4 üborhnupt keine 
Störsender bemerkte, wn.r es auf dem r.;l eichen Ko.nal beim Empf ä.nccr auf dem 
Gurten nicht möi'.P.ich oino Vcrbinclune herzustellen. Durch Nachstimmon des 
Empfiingors gulane; os nie dem Störsender so auszuweichen, do,ss die Goc;cn­
station noch brauchbox ßBhört worden ko1mte. Durch Einstellen eines bo­
ooohbarton, ocler woitor entfernt liegenden Kanc-Us konnte dem Störsender 
in dor Regel l?J.lSGGYrichen \7ord.en. Wdh:r:cnd d.or Dauer dieses Versuchs konnte 
keine Vcrändorunc der Frequenz der mobilen Stßtion festL"Gstollt werden. 

g) Vergleich .AM-, l!"'ll~-Modula.tion: 

Die Erscheinung der Seitenbandverzerrung konnte bei der Frequenzmodulation 
nicht beobachtet werden. Eine Ver s tirrnmmg der Frequenz ruft eine La.ut­
stärkeverminderung hervor. Fading wurde ebenfalls nie festgestellt, oder 
es handelte sich um Absorptionaersch:l irn.mgen am Sendeort der mobilen Ge­
genstation. Athmosphärische Störungen 'Wlll'lien nie festgestellt. 

h) Abhorchmöglichkeit mit .AM-Empfän@r• 

Mit einem Empfänger Autophon E-44 wurde gleichzeitig versucht, den Ver­
kehr in FM abzuhörei. Bei schwachem Signal des FM-Senders der jedoch noch 
einen Verkehr mit einem entsprechenden FM-Empfänger erlaubte (Ve 0 - 1), 
konnte mit dem AM-Empfänger nicht ein.mal der Träger mit Sicherheit fest­
gestellt werden, infolge starka:l. Geräuschpegelei. Bei einem FM-Signal Ve 3 
ist die Sprache mit dem .AM-Empfänger verständlich, wobei allerdings eine 
starke Verzerrung festzustellen ist. Duxch Verschieben der Abstinmnmg 
auf ein Seitenband der Abstinunkurve wirkt diese als Discriminatar. 

i) Einfluss der Antennenstell\lllg: 

In Bezug der beiden Standorte der Station kann hier nur festgestellt 
werden, daas für die Reichweite einer Funkverbindung auf' diesen hohen 
Frequenzen der Standort des Senders und seine nächste Umgebung einan 
wesentlichen Einfluss haben. 

Vargleich einiger Empfane.,'Sla.utstärken: (Siehe Fig. Nr. 14, Seite 26). 

BGi kleiror werdender Distanz der beiden Stat ionen werden auch dio Dif­
ferenzen der beidon Empfangss ignale i mmer kl einer und verschwinden be i 
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einar Distanz von ca. 12 Km. ganz {Münchonbuchsea). 

Der Einfluss der vertikalen, oder der abgespannten Antenne bei der mo­
bilen Station auf die Empfangslautstärke auf dom Gurten kann hier noch 
nicht überblickt werden und wird später dargestellt \verd.on. 

k) Na.chs timnlEln des Dnpfängers: 

Ei.m Naohstimmung der Empfi:iriger, besonders bei schwachen Signalen erwies 
sid1 als notwendig. Die Gründe hicfür liegen vormutlioh in oiner ungenauen 
Abstimnung der Empfänger bei zu grosser Sendeenergie. Zur Kontrolle einas 
eintreffenden Signals empfiohlt es sich durch Auslösen aller Druckknöpfe, 
die Feinabstimmung mit dem randrierten Abstimmrad vorzunehmen. Bei öfters 
wechselnder Sondefrequcmz ist dieses Vorgehen zu verwerfen, da da.durch die 
Vorteile der Station nicht ausgenutzt werden können. In diesem Moment 
empfiehlt sich ein Verkehrsuntorbrnch von maximal 6 Minuten, in wolcher 
Zeit alle Kanäle nachgus tinunt werden körmcm. 

l) Einfluss dor Batteriospi:nnu.ng: 

Spa.nnungsschwankungon von + 10 ~~von 12 V brachten keine foststcllbarcn 
Aonderungen an der Ucbe:rmittlung auf der Station Gurten. 

m) Einfluss der Tegoszoit: 

Es liegen keine Beolmchtunoo0n vor, die eiro Veränderung dor llllsbreitungs­
erscheinurlßen inf olgo vorschiedonon Sonnenstandes f oststellen lassen. 
Zwischen 0830 und 1830 in Huttwil orgabm sich dieselben Empfangsverhält­
nisse. 

n) Einfluas der Witterung: 

Hierüber liegen noch keine Beobachtungen vor. 

o) Einfluss der Temperatur: 

Die Erwärmung des Send.oumf orrncrn geht verhäl tnismässig rasch vor sich. 
Innerhalb 10 Minuten sinkt die Gl0ichspannung am Umf onmr inf olgo des 
höhem in.ncm Widerstandes um 10 %. Dieser Spannungsschwund beeinflusst 
auch don Antonncnstrom des Senders. Nachfolgendes Diogramm Nr. 13, Seite 
26 zeigt die 11.bhäno<>"igkei t der .Antennenströme der vcrschfodonan Uebol'­
traocrungska.nälc von der Temperatur des Umf onoors. 

Diese Mcssungon wurden vid.hro1n des Betriebes gemacht, wobei in don Sendo­
pauson der Umformer j edesmal abgestellt wurde. 

Als wci tero Beobachtung vrurd.c fostgostellt, dass bei hoher Umfannortcmpo­
ratur dor Umformer ael-xr verzögert nn.läuft. Beim Betrieb ist aJ.so darouf zu 
achten, dass n.1.ch dom Einschalten dos Senders ca. l - 2 Sekundon gewartGt 
wird, bevor in das M:i.krofon gesprochen werden kann. 

p) Meohanischo Erschütterungen: 

Au:f der Station Gurten sind keine erfolgt. Bei der mobilen Sto.tion wurdo 
auf der ganzen Fo.hrt kein oinziges Verse.gen der Funkstation und o.uch keim 
Froquenzändorung infolge Erschütterungen festgestellt. 

q) llctriebssicmrhoi t: 

Die Betriebssicherheit während dor 5-UlZCn Dauer der Versuche wa.r s~ 
100 %. 
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Versuch f s Vcrbi.nd.ungsycrsueh Routo Aare (sieho Fig. Nr. 16, Soite 29) 

a) Varbindungsinögli~i t: 

Dio grösstc Rcichweito b:ltrug hier Gurtgn - Interlakon Flug­
platz. D:i.c Distanz iat 43,5 Km., und die Vorständigungamög­
liohkoit auf dem besten dor 10 Kanäle wa.r Ve 3 gegenseitig. 

Die Verbindung auf dioser Rru.te kannte nur kllrz bis na.dl 
I.R..ngnau Clllfroohtorh.alten vrordon, Von dort wog wurde die mo­
bile Station o.uf dom Gurten nicht xoohr g"Ohört. Distanz 28,5 
Km. (sicho Fig. Nr. 17, Seite 30 ). BEli Schüpfmim konnte die 
mobilo SW.tion die Station auf dom Gurten auch nicht mehr 
ompfe.neon. Distanz 45 Km. ( aieho Fig, Nr, 18, Seite 30). 

b) Verzerrungen: 

Eino Vcrzorrw:ig dor Spracho konnte auch bei diesem Verbindungs­
versuch knum festgestellt worden. 
Varsuchsweiso wurde o.uf dem Gurten mit dem .öM-Fmpfänger Jitlsik 
ompflll'lgCn und damit der Sender der Station SCR-608 moduliert. 
No.eh nnfänelich verzorrtar Wiedergabe konnte dio Mod.ulations­
tiefc soweit einreguliert werden, dass ein musikaliscll guter 
Empfang bei de r mobilen Station in Konolfingcn möglich wo:r. 
Die Distanz betrug 15 Km. 

o) Squelch: 

Die Erfn.hrune zeigt, dr.."\Ss der Squelchkreis bei einer Vor­
etä.ndieunesmöglichkoi t von Ve 2 nicht immer verwond.at wemon 
dnrf. Ilci eil1'3r Verständigungsmöglichkoit von Vo 3 o:rboitot 
er dagegen sicher. 

d) Störanfälligkciti 

lulch hier bostätigtc sich die am Vortogo eornachte Erfa.hrune;, 
dess die Station mit den bessom Ernpfe..ngsvcrhältnisson o.uoh 
durch Störsender mehr zu leiden hat. Durch K...1.no.l.vrochael 
kannte jedooh jcwoils dem Störsender ausgowichen werden. 

o) Abborchmöglichkeit mit AM-Empfänger: 

Vc.m Gurten rua wurde versucht, dia mobile Ste.tion beim Standort 
Heimberg mit einem liM-Empfäng'Gr E-44 abzuhöron. Dio Varstän­
digung"Smöglichkoit mit FM-llinpfa.ng wro: hier gegenseitig Vo 2. 
Die mobile St2..tion konnte mit dem .AM-Empfänger nicht gehört 
werden. 

f~ EinfJ,tlBs d.or Jintennonstell?l'lß': 

Der Ei.nf1.uss der A.ntonnenstellur..g der mobilen Station wurde 
Dllch nuf diesor Routo mehrf o..ch a.1.S:probicrt. IAlrch Vortikal.­
stollen der .L\ntcnne steigt dio Verständigungsmöglichkoi t a.uf 
dom Gurten von Vo l auf Ve 2, oder van Vo 2 Cllf Vo 3. 

Bei der mobilen Station wurde das Gegengei.vioht auch ver­
suchsweise geerdet. Es lässt sich aber dadurch keine merk­
h.'tre Verbesserung der Vemtändieungsmöglichkci t a.uf dem 
Gurten feststellen. Vorgl cioh oinigor Empfangslautstärken 
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UUf dieser Route (aieho Fiß'• Nr. 20,Scito 3~) • .Auch hior bcstät~t aioh die 
To.tsßche wiodor, d.e.ss für die Reich>icito oincr St~tion die ÄUfstellung mn.ss­
ß'Cbcnd ist. Bei kle iner werdender Distanz der beidem Stationen vrorden auoh 
dio Difforenzon der beiden ~pf[l.t}ßSsigru:ile. kleiner. Dio ma.ximn.lc DistGnz be­
trug vfci.hrend dieser Uobu.nc 18 Kro. Die nicht vorhnndeno Differenz dor Empfangs­
signa.le auf der Strecke Gm·ton - Intor J..o.ken i s t r.uf Reflexion der Sond.e­
oncrgie de r mobilen Sto.tion in Intorlc..lron zurückzuführen. 

es) Einfluss der n:'ihern UID.ß!?bung: 

Bei dieser Uebung zoic,rtc sich deutlich, dnss auch bei kurzen Distc.nzen un­
brnuchb..'"U"C Verbindungen o..ufti·otcn können, Yvenn sich in der Nühe der mobilen 
Stc..tion ]cdcmrhob~n befinden. Wird j edoch die Distrnz zwischen mobilor 
sto..tion und Boio?XJrhcbune vere;r&isert, je nach H'oho derselben, so wird eine 
eimvr-Jldfroie Verbindung ·wieder möglich. Diese Erscheinung zeigte sich beson­
ders deutlich in Intorla.1.ron. Mit der mobilen Station dicht hinter dem RUßC:n 
vrnr keine Verbindung mit dem Gurtenmohr möglich. j)ngcgDn konnte die Vor­
bindung wieder o.ufgonarnmcn wo :rdcn, a.ls die mobile Sto,tion f.'J.l.f dem Flugplatz 
Interlclcen in ca. l Km. EntfernUl'lß von Rugcn eufg-eskllt vrcx, obwohl wegen 
des Sigrisvrilercr:.too und des Gonnro.n."'.lphornes keine Sichtverbind~ mit dem 
Gurten möglich wo:r (siol')J Fiß'. Nr. 19, SGito 30). 

Beim Durchfn.bron <l.er Str <'.ssontunncls c.uf der Strc:i..ssc Interlakcn - Gunten 
konnte die mobile Stc.tion auf dem Guxton nicht mehr erap:f a.ngon worden, während 
die Stc..tion n.uf dem Gurten bei der mobilen Stßtion noch mit Vc l empfä.ngon 
·wurde. 
Bei einer B'11munterführu...'l'Jb in Thtm setzte die ßOgcnsoi tiec Vcrständigungs­
m~lichkoit vollständic nus. 
Die Ft>„hrlcit"Ul'lß der R1.l.111linio Thtm - IntcrlnJ.~en verurse.chte zeitvroise oin 
sta.rkos Brumroon im Ernpfärl{,,"Cr dor mobilen Station, sod.D.ss kein Empfßng- mehr 
möglich wa;r. 
Die Störungen der rcchtoufr:igcn Thunorseebahn wr..rcn zeitrteisc so stark, d1:'.Ss 
obonfo.lle kein ])npfä:ne ioohr möc;lich wa:r, besonders beim Krouzcn odor Vor­
fo.hron der mobilen Sta tion und der Bahn. 

Vorsue.b. h Drahtloso Fornbosprechunß' deo LR-Sonders 2.uf dem Rigi-Rothorn. 

Bei dieoor Verbindunesübunt; sollte die Möt;lichkcit einor c:imvancl:freien :Bc­
oprcchUilß' des LR-Scnde1"S n.uf clcm Rigi-Rothorn von der fahrenden Stn.tion c.w 
c.uf der RoutG &".rnor-An (siehe Fi{j. Nr. 21, Seite 34) ecprüft worden. 
Die nu.sGcstrahltcn Sic;nalo des LR-Senders wurden auf dem Gurten und im 
fö.hrerdon Waecn von einem Empfänc,"er E-44 o.bechört und kontrolliert. 
Zu diesem Zwack wnr folc:-cnies Vorbindtm&;mctz w..tf'gobnut worden: (Siehe Fi.g. 
Nr. 22, Seite 35) 

Empfo.nß Ci.es LR-Scnders L1llf' Ktrrzwellcn mi ttclst E-44, 

Besprechen des LR.....Scndcrs mittelst Ultrolrurzr.10llcn SCR-608. 

Die Fcrn.bosprechunc des LR-Scndcrs auf dom Riß'.i-Rothorn van fahrenden WO€Cn 
aus wo.-r von ~UJ.lt'lD.ch, Semen und GiS'wil sohr GUt möclich. Ins vau LR-8ondor 
ausß'()stro.hl tc SicnoJ. konnte auf dem Gtrrton illlmor mit Vc 3 cmpfmlt,"'Gn wcrocn. 
Zwischen der mobilen Stc.tion und dem LR-Sendor bestand auf dor gr>..nzcn Fah.rt; 
(m.::i.x. Distanz 33 KJ:n.) fest imrnr Sichtvorbindung (siehe Fig. Nr. 23, Seite 
}5) • Dio Moclul2. tion der Sprache v:a.r sehr eut, 
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Die mobile Sto.tion konnto die ausgosnndten Sicnalo des LR-Senders mit­
t els des E-44-Empfängers nicht einwandfrei ompfangan, da de1· Umfarrncr 
des SCR-Send.crs de r mobilen Station o.uf diesem Frequenzband (6855 und 
7140 kHz) zu stork s törte. Der UmfOI'IIDr scheint nur für UKW entstört 
zu soin. 
Wäbrond. der Durchfü.brtulg dieser Versuche vr~ der SCR-Sendor auf d.c:mi Gur­
ton zeitweise auf domsclbcn Frequenzband wie der SCR-Scrrlor der mobilen 
Stntion. Dies führte zu Empfffilu(l'$Störungon dos SCR-Empfä.ngcrs Ol1f dem Rigi­
Rothorn. D:lr SCR-Sender der mobilen Station kom1tc .'.1.Uf dem Gurten nli t dem 
SCR~npfängcr nie gehört vrerdcn. Auf Grund dieser Vorsuche k.o.nn fostg~ 
halten worden, dass dor LR-Send.er auf dem Rigi.-Rothorn von einer mobil.an 
Sta tion mittels liMjuKw illlf eine Dis tonz von 30 Km~ ooi einigcrmMsen Sicht­
verbindung cim-1andf'rei bcsproch:m •rorclon kann. 

Wochsolvorkchr Gurten - Rigi. 

Die Vcrbindu.ngsmöc;lichkoi t on bosto.nd.en nc.ch Fig.Nr. 24 <J.US einem SaR­
Sondcr o..uf dem Gurten, e:inem SCR-Empfä.nger auf dom Rigi-Rothorn, dem 
LR-Sender auf dem Rig:i..-Rothorn und e:inom E-44-:Ehpf ängor auf dem Gurten. 

Der Wochsolvctkohr wickelte sich nti.ch folgendom Verbindlll'Jßsscharna (siehe 
Fig .Nr. 24, Seite 36)ab: 

Sonden und :E)npfang nu:f' Kurzvvollen rni ttelst LR-Sondcr und 
Empffuiecr E-44 !Jfi.. 

Sonden und Empfa:ne auf UKW/EM mittelst SCR-606. 

Die Verständ.iBUngsmöeliohkeit betrug ~ß'Cl1.seitigVc j und dio Modulc.tion 
Ym:r sehr gut. 
Die llöglichkeit oiner FMjuKYV-Vcrbindung bostoht o.lso zwischen dem Gurten 
und dem Rigi-Rothorn ruf eine Distanz von 81 Km. (Siooo Fig. Nr. 25, Seite 
36). 

Drclltlosc Fernbosprech;me des LR-Scndors nuf Rigi-Rothorn van Gurten aus. 

Da ·wi e bereits bei Versuch i festgestellt wu:ruc, dor Wechsolvorkobr 
zwis chon Gurten und Rig:i. eclu: BUt funktionic rto, i;vurdo e:in Wochscl-qerkehr 
van G'Ul'ten mit der mobilen StD„tion horgestellt. Do..bci wurde der LR-Sandcr 
auf dem Rigi als Tra.nsitstntion ve1':·.rcndet und vom Gurten und von der mo­
bilen Station c.us besprochen. (Sioho Vorbindungsschema Fig. Nr. 26, Seite 
38). 

Auf diese Weise konnte vom Gurten o..us mit der mobilen Station in Lungern 
und Giswil o:in Wcchsolvorkohr mit oinor Voretänd.i@mgsmöglichkoit Ve 2 - } 
o..bgowickol t rn.lrd.en. 
Der SCR-Sondor der mobilen Sto.tion konnto d,..'Jgcgcn auf <lOCT Gurten nio direkt 
gohört worden. 

Als Resultc.t dioses Versuchos kann föstgohclten wordon„ do.ss der LR-Sondcr 
mrl' dem Rigi-Rothom van Gurten c.us und von der mobilen Stn.tion nu;f dieser 
Strecke mi ttclst Uh'W/FM bos:rn-·o"'..hon Ymrdcn Jm.nn. Die Vers tändlichkeit "be­
trägt Ve 2 - 3 und die Modulo.tion ist sehr gut. Ein Unter s chied in der Qucli­
tät zwischen Fornbcsproclmng Ton der mobilen Station und vom Gurten kounte 
nicht festg'8stcll t werden. IXi.bci ist nbcr noch dia fä..st drei mal grössera 
Distanz Gurten - Rißi-Rothorn eugcnüber mobile Stn.tion - Rigi-Rothom ZU 

bcrücksich tie;o n. 
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Versuch l : Drahtlose Fer11besp:rechul1g das LR-Send.ers au:f dem Rigi-Rothorn. 

Dieser Versuch sollte die Möglichkeit abklären, den LR-Sender auf 
Rigi-Rothorn von dor znobilen Station auf' der Route Zugersee~2U be­
sprechen. Diese Route wurde nicht abgefahren, sondern der LR-Sender 
wurcle von der mobilen Station, wie bereits in Versuch h dargelegt 
wurde,im Wechselverkehr mit Gurten auf der Route Sarner-Ä.'1 besprochen. 

Vcrsuoh m Wechsel-Verkehr Gurten -"Emil. 11 

Versuch n 

Die VerbindUl'lß Gurten - Eieerglctscbcr vrurde mit dem SCR-Gerät UKW/FM 
(Kanal 5 und 6) uncl die VerbinduXJg Eic;or gletscher - Gurten mit Kurz­
v..ellcn (Sendcr"Em.J!' 6420 kHz PJ:lf. und EmpfänJür E-44) hergcotellt. 
(Siehe Vorbindu.ncsschcma Nr. 27 und Fie . Nr. 28, Seite 38). 
Die Möglichkeit einer Fen1bosprcchune; 1nittelst UK.Vl/]M sollte allf Grund 
der orzieltcn Reoultate beurteilt werden. 
Dor Empf'ängor der Station SCR-6o8 vvaJ.' bei der Station Eigerglotschor 
dor Junefraubahn installiert. 
Die Verbind"LU'lß von dort zur:1 Scnder''Emil" rn.ll Fallboden erfolgte durch 
eine Telefonlciinne. 
In der Zeit von 1520 - 1630 war die Vorständic;ungsmö{;lichkeit zi.-tlschon 
Gurten und Eigoreletschor eogcnsei tig Ve 2 - 3. Es Villl'don alle 10 Ka.­
nälc ausprobiert. Auf' K8J:1al 7 (36,5 MHz) und. K:mal 9 (37 ~5 MHz) zeißton 
sich stärkere Störgeräusche. Zugleich wurde auch ein Vursuch mit einem 
Hand- und oinom Kehllrnpfmikrofon clurchgcfi.:ihrt. Das Hand-Mikrofon ei bt 
auch dio hohen Töne vtleder, wodurch die Vers t ändlichkeit geß'C!lU.'bor dem 
Kchlkopfrri.krofon zu1rln~1t, welches die hohen Töne nicht überträgt, Es 
iSt wichtig, dass dns Kehlkopfmila-ofon :individuell ralß'Opasst wird, da 
dadurch die Verständlichkeit bedeutend verbes sert worden kann. 
Die Resultc.te dies os Versuches l assen ein dro.htloses Fernbesprechen dos 
Senders "Emil" vorn Gurten aus olmo weiteres zu. 

Drahtlose Fernbesprechung des ~anders ''Emil". 
Boi diesem Versuch lmmon zvroi drahtlose FornbesprcchungsmöglichkI:li ton 
zur .Arrrrondung. 

1. Fernbospreclnmß' des Senders "Emil" vom Gurten 2.us ~ (sioho Fig. Nr. 29, 
SGite 40). 

Der FM-Empf ä.J.'lß'cr bofo.nd sich \vioder um o.uf der Station Eigor gl etscher . 
Die Uoborrmcl.1UJ1G der Emission von ''Emil" orfolrrto mit oinom Empfänger 
E-44 nuf dem Gm•ten. 
Dor Sonder 1'Thril 11 kom1tc au:f dem Gurten mit Ve 3 empfD.Ilt:,O'Cn vrcroon. 
Die Verständlichkeit wn:r jedoch sohr stark durch BI'U.Illl'.OOn und o.nde:ro 
S t önmgen herci.b{:;omindert, Dio so S tö:rungen W7J.ren c.bo r boroi ts im SCR-
608-Flllpfii.rie-er auf Station E:iger ß'l et scher vor he.nden. Dls .Ahschalten 
der Tf .-Leitung zu 11Emil" und das .Allsschalten des Senders ''Emil" 
(Verschvr'J.nden des Na.h:fe ldes), hatte keinen Einfluss auf clie Störungen. 
Si e konnten clrulurch nicht behoben werden. Es vrurde nun versucht, das 
mittelst der SCR-608-Station auf Eiger gletscher empfOJlo"ene Signal über 
einen Verstärker deu Sender "Emil" au:fzudrüclcen ( s iehe Pl.g . Nr. 30, 
Seite 40), Dabci ·wu:rdcn sämtliche 10 Frequenzkanäle durchgeprüft. In­
folt;o Fohlanpas mUlß de s Senders "Enil" war auf Kanal l (27 ,2 MHz) ein 
sehr s t i;rker Pfoiffton hörbar. Kc.ru?J. 3 und 9 (28,0 und 37,5 MHz) 
waren infol ::,rc Störuriecm unbraucl.1bnr. Im Allgemeinen rotto man mork-
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würd.igcr.·feiso den Eindruclc, dass die Vorständlichk.oit des Kchlkopfmikro­
fona eher besser w<.'.X, vro.s bei o.ndorn Gertit0n bis houtc nie festgestellt 
worden konnte. 
Weiter zeigte sich, d..'l.ss dio Verständlichkeit ohne V0rstärkor auf der Tf.­
lfßi t\l!1B' besser wa:r, als mit doo Vorstä:rkcr, da im letzteren Falle dio 
Störtll1ß'OI1 bedeutend stärker wo.:rcn. 

2. Besprechung dos Senders "Er.U.l" von Dübendorf o..us per Draht. 

Dia Uebcrwachung der Er.ri.ssion des sonders "Emil" erfol&rto in Diil:endorf und 
r.uf dem Gurten. 
Die Fernbes:prochung des Send.c.rs 11DrJil" von Dübendorf über Draht wc:r nD..ch 
den Ernpfä.ngsrcsulto..ten c.uf den Gurten schl.Qch.t. In Dübendorf konnto dio 
&dssion den Senders "Emil" infolßo n.kustischer Rückkopplung nicht nbgo­
hört werden. (Fehler des Bodie:nungsmnnncs). 
Von dom gelesenen Text konnte inf olco der Vorzerrungen nichts vcrsto.nd.en 
worden. Es wurde oin tiefes, brodelndes Nebengeräusch festgestellt, dosson 
Ursache aber nicht hornusgofundon werden konnte. 
Beurteilung: Die Möglichkeit der Fernbcsprechurlß' des Senders ''Emil" mit 

UKVT,/FM ist gegeben. D:.s Nahfeld clos Senders "Em:i.111 hn.tte c.uf 
eine Distanz von 700 m keine Einwirkung auf die Vorbind.Ul'lß. 

Wechsel verkehr Gurten - Rißirothorn in Uiill /FM. 
Nachd.om auf dem Rißi-Rothom oinc komplette SCR-St....,.tion o.ufgcstellt wo:r, 
uozu der Sender o.us der mobilen St:::.tion susgobo.ut wurde, konnte ein Wechsol­
vcrkchr rni t der Station SCR-608 o.uf dem Gurten rorl' UKV1/FM durcllß'eführt vrordan, 
wobei d.er Einfluss der verschiedenen St..".11.dorto e..uf die Verbindung borück­
sichtigt '7erden sollte. (Sich~ ]'iG• Nr. 25, Seite 36). 
Es vrurden sämtliche 10 FrGquonzk.mäle durchgorxrüft. Alle Kanäle, mit Aus­
nahme von KOJ:llll 4, dor o.uf den Gurten boroits bei rohreren Versuchon durch 
stnrke Störungen hervortr<:'.t, eig.nctcnsich für einen Wechselverkehr. Die Vor­
ständieungsmöglichlceit betrug Vo 3. Diese Versuche wurden zvtlschen 1400 h 
und 1410 h durche,oführt. Die eloiche Vorsuchsreiho vvurdo n.uch vvä.hrond dor 
No.cht in der Zeit von 2100 h und 2140 h durcbgef'ührt. 
Ein Vergleich dar Empfangsverhältnisse n.uf dem Gurten und n.uf der Rie'i 
zeigt folgendes Bild. (Siehe Fig. Nr. 31, Seite 40). 
Dio Sienale währond der Nncht werden härter und ohor mit höherer Tonhöho 
empfangen. Die Vcrständliohkei t bei No.cht war gcgonüber dem Te.g me:rkb/Jr 
bes scr, inf ol~ ß'Orirlßcron Ro.us chcns. 
Glcichzci tiß' wurd.o das Arboi ton des Squolch-Kroises auch bc i N<>.cht kontrol­
liert. Na.eh jedom Wort wurde jcwoils die NF-Stufo des ~pfängcrs ß'OSperrt. 
Der Empfenff vro.r safort vrieder d..<i., wenn die Gegenstation Energie o.usstrc.hlto. 
Versuchsweise wurde der Vorkohr c.uf UKW/EM mit einem Empfäneur E-44 .AM i:i.beo­
hört. Der Empfänger E-44 wurdo o.uf dc.s Sei t cnbcind n.be;cstirnmt. Eino Vorstän­
dißU!lß wr.x mübolos möglich, dn ein sehr s tarkes Empfengssignal vorhc1.rldcn -war. 
Anderseits wurde der Enlpfänger E-44 dazu verwondot, den SCR-608 Sond.or o.uf 
dom Gurten mit Musik zu modulieren. Der Musikompfäng a.uf dom Rig.i-Rothom 
wo.r ctw:is verzerrt (unzvveckmässieo AnpasSWlß' des Empfängors D.n don Scndor­
eingnne). Dabei rn..".chtc sich o.uch der Sendor-Umfonner der SCR-Stc:.tion auf 
dorn Gurten durch Störung'cn unliobsDm oomerkbo.r. 
Die Goräuschspannu11t<;en sint:. :in n.llgoL10incn kloinar N.s beim Wcohsolverkehr 
Gurten - Eigcrgletsch3r n8.Ch Versuch m. 

Wochsclvcrkehr Rißi.-Rothorn - "Emil". 
(Sich:l Vorbindunesschomo. Nr. 32, Seite 40 uncl Profil Nr. 33, Seite 42). 
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Die Uebervmclnmc des VcrkGhrs orf olc;tc vom Gurten und von Dübondorf 
::uis. 

Es uurdcn cllo 10 FrequonzkanäJ.o durcheopci.ift , wobei die IU:l.niile 3, 4, 
6, 7 und 9 (28,0, 30,0, 35,1, 36,5 und 37,5 MHz) Störuneon ~.u:f\-Jioson. 
Keno.l 2 (27 ,8 MHz .) wox sehr gut. Aus don Em:p.fo.ngsrosultaton in Düben­
darf i s t zu ontnobr,ien? dnss dort der Empfonrr zei t rmisc vcrzorrt und 
schwankend vK'.:r. Eine UI<W/:l!M-Vor b:i.ndw'lQ" zv.d.scren Rirr.i.rothorn und Eiß'cr­
el otscher i st möglich, wodurch oino Fombesprochung des Senders "ßnil" 
obonfä.lls ß'Oß'Oben ist. 

Drahtlose Fornbos prcchung des Senders "~ri.1 11 vom Ri~_?_thorn aus . 

(Siehe Fig. Nr. 34 und Profil Nr. 33, Seit e 42). 
Die Ueborwc.chUilß' <1.er von Senclor 1'Emil" 2..uscestrahl ton Enor[;,rio wur de 
in Dübcndorf vorßE)nommen. 
Boi di escm V ersuch wur llen rmr <1.io K.."J'lälo 2 m1d 8 ( 27, 8 unc2. 36, 9 MHz. ) 
ver .-rendet. Auf beiden Konälen vro:r der Er.1pfäne des Sender s ''Er.ri.111 in 
Dübondorf Vo 2. Die Vorstäncliguncsmöglichkoit Wr:I cut. Die Fornbe­
sprochung des Senclers 11Eriil 11 mi ttclst U:K.W/FM vm Ilie;i.rothorn i st ebon­
f c.lls :r.iöc;lich. 

RoL'l.i.s-Vorbinclunc Rigi - Gurten - Emil. 

Dieser Versuch 1-mrdc nicht in der i.r.l Versuchspr0.3TD.r.1Ill aufgeführten Art 
durchgeführt • .An seiner Stolle Y1urdcn im R.-:ltr1on einer sp;;ziellon Vor­
suohs:roihc entsprochcncle Vorbindunurrcn aufcenoru10n. 
vvabrcnd der DurchfüJ.U'l.l11ß vorliegender Versuche vmrden noch von der mo­
bilen Stc..tion einirrc wei torc Versuche durclJCCführt, die in Vcrsuchs­
Ill'Oß'.l'.'2Jlll'!l nicht vor gesehen WQXCn. 

Wechsel wrkchr mobile Sto.tian - Emil e.uf dor Route Sc..rnor-Jk.'1.. -·- -
(Siehe Profil Nr. 35 und Verb:inclunesschcnn. Nr. 36, Seite 44) • 

Von Luneorn c..us konnte dn.s orst o M<:ü dor Soncler ' 'EL'l:i.111 mittelst der mo­
bilen Str..tion besprochen \!erden. Dio Ucborwo.chung dor Emission des Sen­
ders ' 'Er.ri.111 orfolß'te in dor raobilon Str-.tian r.ri.t tclst Empfäncor E-44. 
Die Vorbinlu.ne vvo:r clrnn bosonclors ['.uf der Brüni@o.sshöhc ßU.t. 
Juxf der Rückfcll.rt GGß'Cn do.s So.rnorth.11 hirrunter wurde eine Verbindung 
unr:1öelich9 do. die Empfo..ncsst r.tion c..uf Eieor c;l otschor die r.1obil o St.."..:tion 
nicht nohr höron kannte. Der Semler "Er:d.111 rrurde von der mobil en Station 
cn ollon Stn.ndorton r:li t Vo 3 ernpfroic,-on. 

Trnnsi tvorlmhr Gurten -"Erll.l "- r.1obile Str. tion. (Siam Vorbind'U11ß'sschcrnn. 
Nr. 37, Soito 44). 
Der Enpf!'J'.lG van Gurten bei m Sonder "Eoil" wro: durch Störw\..,""On stork 
beeinträchtigt . Diese Störunecm \W.ron bcrci t s m Ausß3.!1ß' des SCR Empf. 
in Eic:.,"CI'c;letschcr v arhonclen. Besonuors o..b 1/.500 h trn.t ciro Vers chlechtcrung 
der EmJ.Ifn.ngsbedin2;u:na:m ein, indon clic Störuneon inr:c r mehr ZUIJ2..hmon, 
:::;cx1 .. '1Ss c..b 1730 h der Enpfnne vollständic unbrruchbor wurde. 
Dio Modulation bGin Sondor 11Enil11 v,in.r obnc Ve:rsti:irker zu vroni c tief c..bcr 
rrur schwach verzer r t. Mit Verstärker \74r die ModulD.tionstiefc besser, 
dooh m.._1.Cht en sich clio Störu.n(~on s t ärkor bco.orkbn.r. Obschon dringend ei ne 
bessere Sondcronpc.sSUllG eewünscht yJUrdo , wo.x es infol eo Zoi tr:iunc;ols nicht 
möc:J.-ich, diesen Wunsche zu entsprochen„ 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung
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Versuch u : Vort eile FM eegeni.iber .ÄM. 

Um die Vorteil e der Freq_uenzmod.ulation eogenüber der .Ampli tud.enmodu­
l ation u'berblicken zu können, wurcle fol gendes kombini ertos Funkpro­
e;ramm zusammen gestellt und clurchgefillrrt: 

Zeit : Versuchsa.rt: Wellen: Kanal: 

1400 - 1415 Wechsel verkehr Gurtcn-Ri{ji 5, 1-10 
in FM. 

1415 - 1430 1 Flu[.,rfunk Rigi - Flz. 1 
1430 - 1445 2 F:Du[f.funk Gurton-Rigi-Flz. 1 5, 2-10 
1445 - 1500 3 Fl ugfunk Gurton-Emil-Flz. 6420 4, 1-9 
1500 - 1510 Drahtbosp:rucbune Erri.l von Dü-

bcndorf aus 

1510 - 1530 WQchsol vorkohr lliucd. - Ern.l über 5, 1-9 
Gurten in FM 

1530 - 1545 4 Fl ut,if'unk Ri(;i - Flz . 1 
1545 - 1600 5 Fl ugfunk Gurton-Rici-Flz. 1 2 - 10 
1600 - 1615 6 Fl 'Uß'funk Gurton--Ernil-Flz. 6420 1 - 9 
1615 - 1630 7 Fl Uo"'i'unk Gurton-·RiGi-Er:ri.1- Fl z. 6420 4, 2-10 

5, 1- 9 
1630 - 1645 8 

1645 - 1700 

Flucfunk Rigi - Gurton--Emil-Flz . 

Wochsel vorkehr Gurten - Rici 

6420 4, 2-10 
5, 1- 9 
5, 1- 10 

2100 - 2200 V/echsolvorkehr Gurten - Rißi 5, 1-10 

Resultate: 

1400-1415 

1415-1430 

1430-1445 

1445-1500 

Dor Wechsel wrkehr Gurten - Riß".l. wurde als Funkgospräch ge­
führt. Di o Verstfuld.i{;u.nssmö.zl i dlkci t v1ar c;oGQnsei tig Ve 3 
und clio Modulation sohr ßUt . Der Wcchsolvorkohr wurde zu­
cl eich zur .A.bstir:mUlJC de s IB-Sondcrs auf dem Ricri vcrv.rendot . 
Dio Verbindung· zwischen Rig:i. und Gurten mittel st UKW/FM ist 
aJ.s sohr c,iut zu bcurtoilon. 

Dio Verbind'LJ.l1G Riß'i-Fl z. konnte nicht hcrc;cstell t worden? da 
der LR-Sondor al.li' dem Rit.,"i noch nicht sondeboreit wm: und 
immer noch so:LI.10 I1'rcqucnz schieben rrnl.Sste. 
Die ständigen Aufrufe des :B'lz. vvurdcn auf dom Ric,ri mit Ve 3 
empfo.ngon . 

Der Fl ueftu'lk. Gurten-Rigi...Flz . konnte :i.nf olßo einer StölU!lß' 
am L.R-Sondor auf dom Rig.i. nicht zust.'.:!.ndo kommen. Csioho Notz­
plcm). Die Störunc beruhte auf einoEJ. Dofokt am Empf'"a110cr L.R 
und. fäJ.s cl10r Frequenzoinstollung des IB-Sondors . Der SCR­
Empfärl[,'Cr arboi tetc, doch vru.rdo dor LR- Sendor nicht modu­
lier t. Di e .A.ufru.fo dos Jnz. rrurden mit Vo 3 oupfa.neen. 

Dio U1<W- Vorbi ndunc; zniochon Gurt en und E:i.Gorßlotschor v-ra.r 
c~consoi tic Vc 3. Gesendet ui..mlo auf der1 K2-ncl. 4. Die Emis­
sion v on '®'lti.111 konnte 8.uf dem Gurten mit Ve 3 ompfn.ngcn 
vmrden. 
Infolee vorzoitißün Ab1:rre chons der Uo'bun[s durch dn.n Flz., 
clns vo:rzei tic L."ndete?kam eino BodonvorbindU!lG Z'mi.schcn''Emil" 
und Flz. nicht zustnnlo . Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 

Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung
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1500-1510 Die Bespl'.'echung des Senders ''Enil 11 von DU"bendorf aus u'ber 
Draht vro.r schlecht. Von dem srel osenon Text konnte infolge 
starker Vcrzor:runc;cn nicht s vorstanden werden. Es wurde ein 
tiefes, hrod.elndos Gcr äUDch f estges t ellt, dessen Ursache 
nicht c,~funden werden konnte. 

1510-1530 Dor Wcchselwrkohr zwis chen Rig.i. und Er'.lil vJUrdc durch UICW/FM 
u'ber die Trunsitstation auf dem Gtu-tcn geführt. (Siohe Ve-r­
bindu:nß"Sschcmo. Fig.Nr. 38, Saite 47). Die Vcrbindlll1ß wurde 
auf 7 Ka.nfilen ausprobiert. Dia UKW-Verbindunß' Gurtcn-Er.iil 
YlaX nuf allen K..."nfilen durch Stönmgen, oder Störsender bo­
cinträchti{Jt. Die UK.W-Vcrbind.Ullß' Rig.i. - Gurten wo;r nur nu:f' 
K2no.l 4 und 7 gostört. Die Empfäil{,rsverhäl tnisso auf deo 
Gurton vom Sender o.uf doB Rißi vro.rcn ruf den 7 ICnnälon zwi­
schen Vo 1 und Vo 4. Dicjeniccn auf Eißergletscher vom Sen­
dor mf dem Gurten zwiscm n Vo 1-2 und Vo 2. 

1530-1545 Dio Verbindung von Rii;i. r:ri. t den Flz. rlC.r sof ar:'t nach Sto.rt 
des Flz. her{,,"Ostellt. Do.s Flz. omp:firJG den LR-Sonder ollf 
deo Rici mit Ve 3-4• Dia Spmchc wm- unverzerrt und der goGon­
scitigo Vcrkohr kannte eim1c.ndfrei n.bcc\nckel t wurden. Der 
Fltlg\JOß' dos Flz. wo.r Thun - ·Gurten - Luzern. Der LR-Sendcr 
roll' d0n RiGi arbeitete o.uf 7000 kHz. 

1545-1600 Der LR-Sender 2.uf dom Rici YIUl"do mittelst UIDV/Fl'vl vco Gurten 
OllS besprochen. Der Stondort des Flz. ooi Vcrbincb.mBSauf­
mhno war Born. Dn.s Flugzouß' konnte sofort VerbindUl'lß' auf­
nehron. Dia Lwtstä.rke rotru(; Vo 2 - 3 und dio Modu.l.D. tion 
YlCX ordentlich. Dio Verständlichkeit dieser Verbindung wo:r 
wonigor ßU.t oJ.s bei clor direkt en Besprocln.me dos LR-Scnders 
r.uf dem Rici. 
Der Fluc,woe des Flz. no.r Gul·ton - Luzern - Guxtcn. 

1600-1615 ]):)r Sender 1'D:lil" o.uf Fcllbodon wurde durch den Sender auf 
don Gurton nittolst UK\'ljFM besprochen. Der Standort des Flz. 
be i Verbinduncsauf n.1.l1i:-10 wr:x Bel p . Dio VerbiruJm1ß' konnte so­
fart her GQstcllt werden. Dt'„s Flz . 01!1p.f~ den Sender ''Emil" 
mit e iner Ln.utstärko von Vo 1 - 2 und e iner mittleren Modu­
l ation. Es wn:r jo(loch nur ein Vorkehr mit Mühe zvr.i.s chon Flz. 
und dor Sta.tion auf den Gurten möß'lich. Da.s Siß'Wll des SCR­
Sonders van Gurten uurde auf der Sta.tion Eigerß'l ot schor mit 
oiner L.1U t s tärke Vo 2 - 3 enpfancen . 

1615-1630 Fluc,:funk mit Fornbesprochu:nc uoor eino Relaisstation. 
Vo.rionto 1 : 

Die Bosprochunc dos ScmdOJt"S 11llbil" o:r.folcte vom Gurten c.us 
üoor die Remsst atian auf' dmn Riei r.littclnt UICWjFM.(Sioho 
Vorbinduncsschem Nr. 39, Sei t o 47). Der Empfcrig dor UKW­
Sic;no.lo o.:uf' K:n~.l Z bei der Station Eigur glots chor \70.I' sehr 
stnrk ccstört. Die VerbindW'JC rro:r bcin."..ho unverständlich • 
.Ab 1624 Y>urcle die Vorständlichkei t besser. Die Bourteilu.nc 
des von Sonder 11Enil" L'.ll.S(;ostro..hl t en Sic,"112.ls durch dc.'l.S Flz. 
wc:r f ol ßondo : 
Dor St"..ndart clos Flz. bei Verbinc1unr~snufnclu:10 -.;rc.;r Lllllt.,~ 

(i.E.) Dio Verbindu11t:- w::i:r orst n.".ch 5 - 6 Aufrufen horc,"0-
stollt. Die Enpfr>..Tlu'i.llnutstiirlco wr:r Ve 1 - 2, dio Modulo.tion 
ol.'dGmtlic})..Ein richtiG'cr Fk.-Vorkebr Ylf':.r aber nur sohr 
schY.Qr nöt:;'lich. Der Fluc;ucc rro:.r L~ - Thun - Belp. 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
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Verb indungsschema 

SCR-608 E. SCR-608 S. 
Q--UK~-/fF-M --Q 

SCR-&CB 
E lgergl ntscher 

Rlgt 
Tf . 

E-44 
0----- ----- - .--------

K'll/ AM Eni1 Fa llbodan 

Verb lndun~sschema F i g. ~r . 39 

Flz. ___ q 
KW/AM - -- - \ KW/AM ----- \ -

Variante 1: 

------ \ 
~ - - UKW/FM 0 UK l{/F~ Tf 0 

Gurten R 1 gt Et ger9. E mtl 

Verb i ndu!!] sschema Fi g. Nr. 40 

Variante 2: 

flz . ___ -q 
KW/AM - -- -- - \ 

- -- -- \ K'fl/ At<. - \ ------o---- UKll/Fhl o,_ __ UK_..W/_Fhl __ """"Ü Tf. 0 
Rigi Gurten El gergl. Emil 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
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1630-1645 Flugfunk mit Fembosprecmme über eine Relaisstation. 
Variante 2. (Siehe Verbinduncsscher.lll Nr. 40, Seite 47) 

Die FernbesprecJ:ru.nc des Senders 11fil:rl.111 erfolcte von Ri[,"1 rnlB über 
die Relaiostatian auf dem Gurten 1:1.i ttelst UKW/FM. Un 1634 wurde 
der Enpfb.nt; auf UKW bei der Station Eicer c;l etscher wieder sta.rlc 
gestört. ])a.s vom Sender "Emil" aus[-;cstra.hlte Sißl'lal wurde von 
Fluß ZGUß' Yr.Le folu~ beurteilt: 

Der Standort be i Verbindu.nß"s3Ufnamo 1.r::tr dor Gurten. 
Eine Vorbinduncso.ufnahno , .im' erst na.ch 10 - 12 Aufrufen näG"lich. 
Die L®tsti.irkc botruc Ve 1 - o. Die Modulation vmr schlecht. Ein 
Vorkehr vro:r infolge der Unverständlichkeit der Sprc.cho nicht nöe­
lich . Der Fluc'img '.-ro:r J3elp - Thun - Spicz - Thun. 

AJ.lyrrencine BotU'teilung des Flu[funkos durch da.s Flz. 

E:1no aJ.4;. bcfrledigondc Fl Uu"".funkverbindunc m::r nur möclich Z\-ris chon 
Riv'"'1. und dem Flz. 
Der Verkehr bei dro.htloscr StoUOrtll'.lß der Sonder 'V/D.r cokonnzeicbnet 
durch 'Ul\';enücende Lautstnrke und duxch s t arke Verzer:t'Ul1ß' der 
Sprache . 
Die Vcrzerr unc i st vorstäru1lich, da. infoleo der schlechten sm-rl.o 
un(;cn\t'enden Anpn.ssung der Uebertr~'"'U.110 der S:pro.che :in Stcuerka.nal 
bereits ein verzerrtes Si[_;nnl auf den Sender t,"ElGoben Yrerden musste . 

1645-1700) Die oo Abend und in der Nncht durchC"Oführten Ver bi ndu!JGso.ufmbm.cn 
2100-2200 ~wischen Gurten und Rit;i erc,"nbon mrl' allen 10 Kcuiälen o:ine einvm.nd-· 

freie Vorbincl.unß". Die Spm.chqucl.itä t m :i:r einer telefonis chen Vor­
bind1ll1ß obenbürtic;„ 

F. Zusa.r.nenf as SUil{)'. 

1. Tcchnis ehe Erf aluun&'On: 

c.) Aufbau: 

Die gosm.1t e Funkstn.tion SCR-608 ist sehr zwocknässic in einon Metall­
r o.hr.lon oirl[,ro b<'.ut. Dc.clurch i s t ein Auswachse Jn defek t er Gor äto, abna 
Ko.bolvorbind.1.UlCon zu lösen, innert ldirzes t or Frist nöclich. 

b) Frequonzsta.bilitäta 

\fcih:rond der Durchfüluung dor Versuche uurclcn oiniß"O Mcl.e Froquonzvor­
achiobtln{,"Bn fcs t ccst cllt. Dioso blieben j edoch inncrho.lb zulässicer 
Grenzen. Wo.r os doch in jcdon :l!"'o.llo möc;lioh, o:i.nen Aufruf sicher, wenn 
C.l.l.Ch verzerrt festzustellen. Eine j c-rroilico Ncchkar:roktur dar Abstin­
!:Ull'JG nn Er.ipfäncer konnte sofort und ohno Mühe vorc,unomen rmrdon, so­
dnso cm; diesen Grun:lo keine oinzi[;o Verbindunc; a.usfiel. 

c) Frc_qucnzvrdl l und Bedionunc·. 

Da.s Voreinst ellen von 10 Frcquonzk.'U1äl en nittol st Drucklalöpfen ar1 Sonder, 
rr.io ruch ru:i. Eapfänr;cr ha t sich sehr berä hrt und i s t auch für oincn Nicht­
Fa.chrumn einfnch zu h.'Jl'ldh.8.bcn. Dc.s Unscho.l t on von einen K.".rull nuf einen 
nndern crfol rrt; so rr'~ch, do.ss pro Minute bi s zu 5 Frequenzwechsel vor{§J­
nanncn Horden kennt on. 
Es br:v.icht für dio Boclienunc dieser Sondo·~Enpf.':'.nCsa.nla.eo keine speziell 
geschulten Leute. Einr.„~-Boclionunc ist obno wci t ercs mc.;lich. 
Eine Erloicht o:r:'UJ:1G der .Arbeit stellt 8.U.Ch der e~--eh.~ute 1-.~utsprechor 
cL'U' . E:n:löcJ.ichet er doch der Bedienu.ncm:io.nnschc.ft be i SondepüUScn sich 
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frei zu bowocon uncl ovontuoll n.ndcrc ll.rboi t on zu vorrichten. 

d) Squolch-Krois. 

Bcclinu'"'U.Il{; für c138 eim-rcnLlfreio Funktionieren des Squelch.la-eises i s t 
oino L,'Ut o Vorbindunc nit einer Lüutstärke Ve 2 - 3. Die Verbindu.nc 
Gurten - Iä.L,i., o.uf oinc Dis t :'.11.z von 80 Kn orlc..ubto i rn1er ein ·aichoros 
Funlctionioren des Squolchkroi ses . 

e) Antcrncna.nlnt,'O. 

Die Montl.'.{,ro , Ylie cuch die oinfetcho Bodienunc für dßs Ur:ÜC{,"011 der St o.b­
nntcnro s ind f''lir dio Vorvmndunc; bei fi".h.rondcn Stc.tianon direkt als i don.l 
zu botrnchton. Bei dor Fi.xioru.nc L1or Stn.b.'lJltenne Ollf oinc [,"CCi@letc Höhe 
soll t c es r.i>{,;lich s ein, dio Gofc.hro:nnanontc be:in Uut erfr..hron vorh..'Uldonor 
Hochsp?.:n.nu!l(;,<Ü oi tuncon von Tran ocler Bo.bn zu cllilinioran. Trotzdon wird 
nährend dor Fa.hrii oinc CDnücoml crosse Roichvmi to erzielt. 

f) Mikrofon. 

Ein Vorcloich zv.riscron Kohlonkanr.10r-Hc.ndr.likrofon uru:l oinon It.".lsbondnikro­
fon ort,nb für die DOllcr oinic;or Versuche oino etuo.s bessere Verstä.ndlic} :­
kci t dos HD.lsbc:.n<lnikrofons. Iliose Foststcll~ steht iD Wi der spruch zu 
dem bis mute i;d.t andern Gorät on cur.1[',c.hten Erfclmm03n. Dor Vorteil der 
[70Sson Uncnpfincllichkci t des Kohlenk.':'.r.l!Jorr.d.krofons, infoleo dor steil 
cl)fä.J..lemdon Lautstäxkekurvo, zoi ct o sich <loutlich be i der VonrendU!lG 
d.iosos Milcrof ons in dor uobilcm Stßtion . Es wurden clru:ri. t \·1ährencl clor 
F'Ehrt f~st keine .'.'lcustischcn Störw.1{;on des Motors nitu'bertrO{Jun. 

ß') Unf ari:mr • 

Bein c;loichzoi tic;en Sonden auf UKW und Dnpf211G e.uf KJl erL.,"'[l.b s ich inmr 
ein Stör eoräusch, cl~ von Soncl.o-Ur.uorncr clor SCR-608 Stdion herrührte . 
Diese Störunc .... ,-mx zei t.·10isc so stf'xk, do..ss ein Enpfc:nc o.uf KW unnöt;lich 
\"lurclo . Der Un:foinor scheint nu:r für uns UKVT-Gcbfot entstört zu sein. 

h) Modulc.tion. 

Die Moclult:i.tion der SCTI-608 Stc..tian k111n c.ls sohr ::.,11t bezeichnet '\i"Crden. 
Boi oi nrlf.'nc1freian Vorbindunc:cn, d .h. boi Vorbindunt;en ohne Stör(Seriiuscho, 
vm.ron Rüokfr~'On selbst bei Durch~.bc von Test vJörtorn äusscrst aalten. 

i) k".utstiirke. 

Die l)ei dor Frcq_ucmzr.1oc1ulr.tion von Fro<J.uenzhub c.bhänc:i.cc Ln.utstnrkc 
:b.nn boi Innohllltcn dor orod..n:'l.lcn Sprcchclist['.!J.Z van Kohlonkru:u:1crr:rlkrofon 
von 1 cn als cross eoruc anccsohcn norc1on. Sie eoni.icto bei oinor cuten 
VorbirulUTlG (Vo 3) un c1on IJr,ut sprochGr in Frcion c,uf oim Distanz von 
20 n C',bzuhörcn. 

k) Mochn.n:i.scho Erschüttc:rungon. 

Vfä.h:ro:nd der Durchführun{; aller Vorsucho ni t c1or nobilon Stc..tion, wur de 
koin oinzieos VorSO{J"On der SCR-Anlagc f est ccstellt. 
E:im F.roquonzvori:inderw.1C' infol[,u Ers chüttcruneen, cliG ei:no Boeinträchticunc 
einer Vcrbinfümc zur Folc;e col:nbt hätten, konnte nie bcobo.chtct i7or G.on. 

1) T(;mpcr ntur. 

Ein Einfluns dor Tenpcre'.tur o.uf cln.s Sendosi 01--"1l i;rordo nur beobc.chtet boi 
der Erwän :runc; dos Sondc-Uofarr:i.ers. Dioso Erl'tiirrn.n'lC [,"Cht sohr r n.sch vor 
sich. No..ch 10 Mi nuten Botriobsc1'"'.ucr sinkt die von UnfornGr o.bgogebone 
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Glcichspo„mruilß un 10 >; inf ol{.,"O Erhöhu:nc clcs innern Y'1idors t o..nlos. Tu>„clurch 
sinkt c.uch clio o.bccc,u1xmc Loistunc cles Senders unG. cL..-1.nit c.er AntGnnon­
str0T:1 un ca . 10 %• 
Boi l iincGr <mdn.u.arnd.on Betrieb orwi.i.rrlt sich clor Ur:Ifo~r noch nohr, ob­
vrohl er in don Scndcpc.uscn jeweils abcestoll t wird. No.eh einen: 4 1/2 
stünrliGen Botriobscl..'1Ucr v~.:r die Tomporo.tur clcr Dockpla.tto cles Sonders 
38° C. De>.l1.n'ch vmr dar AntGml.Gnstron clos Sonlors n.uf 55% des bei kcl.tot1 
Go:rät (160 C) r.bee(;'OOOnell Ärrtcimenstrones (}3SUJJk.cn. 

Weiter y,rurtlo fosteostollt, clnss der SendcunforI:lJr bei hoher Ton_Ix;):rf.'.tur 
1 - 2 Sekunden bonöti c,.-t, ur.1 auf clio richtico Tourun.zo.hl zu kor:u:ien. Da.a 
Mikrofon da.r:f c1..or:Jl1D.ch er s t !1.'1.ch l - 2 SokunJon oincoschnltot vroroon. 

n) BntteriosPannunc• 

Spann'\ln6"SSchwankun(;on von ± 10 % clor B':'.tteri ospanrD.llJC von 12 Volt erga.bcn 
keine f ost s t ollb['..ron Ver ä:rulorunc313n in der Vcrbindtn1[;~:iöGlichkoit. 

n) No.chstinr.lon des :El.ip:fiincors. 

Boi sch\78.Ch oinfcllondon Eint,7'11(,"SsicnnJ. rnwsto der E):ipf'dJ'lcor ni t Hil.fe 
dor Foinoinstollunc jcvroils nuchgostiJ:int wOFclon. Die Gründe lieeon vcr­
rru.tlich in einer 'Ullt.,""Cnn.uen Abstinrn.u1[; clcr I!hpfäJlßor bei zu c:rosscr Scn<lo­
Encrc;i o. 

o) Abst:lr.ncn dos .ll1ltcnnc:nla:cisos. 

Eine richtico .Abstinmunc aller AntGnnonkrciso d.or 10 Freq_ucnzknnäle i s t 
sehr •TI.chtic i'ür die Ver binduncsnöc lichkoit. 
Infolc,"O nicht L.,-ono.uor Abs t i.DrJw1c der Antonnonkreiso der Kn.näle l - 5 
wn:r os bei clor D.lrchführunc oinos Ver suches nicht rot;lich, o..uf diesen 
Freq_uonzon oino Verbinc~une herzustellen. 

2. vorbinduncstochniscro Erfohruneon. 

n) Stn.tioni:iro und nobilo Station. 

G-.1J'lz olJ.cornin zoi c t o sich bei der Durchführunc c1..or Vorsucho zvd.schon clor 
s1mtioni-.iren St n.tian auf don Gurten und llor nobilen Station auf ircund 
einer Rout e oino Di fferenz in der Er.ipf !l11;.i'SL.'1.uts täxko der bei den St ationen. 
Der Sonder der Sta.tion Gurta11 \7l.ll'do bei der fahrenden Station durcJ:rfJC[,'S 
ni t einer un 1 SknJ.O{;r,~d c;rössGrn Lai tstärko enpfan{:,·cm, n.ls der Sender 
der nobilon Sto..tion bei dar Str..ti on r.uf doo Gurten. Diese Ers chcimmc tritt 
bei oimr Distanz von 12 Kn uni nohr Z\lio chon clon bcidon Stc.tionon a:u:f. 
Untorholb 12 Kn vmrdon beide Sonder nit U.orsolbon Lautstärke onpfe.neon. 
Diese Ta.ts~che i st nicht nur in clor vorschioclcnon Abstro.hlung dor beiden 
Sender zu su chen, sondern es r.russ o.uch berücksiahtic t worden , d..".lSs clio 
subjektive Bourteilu.nc.; cler enpfr..nt,"Gnen Lo..utst ärke e ine Rolle spiolt. 

b) Antonncm.stolluns:; dor fn.hrba:ron st~tion. 

Dor Einfluss der Ji.nt e:rmenstoll unc Qor nobilon St ation nuf die Eopfo.nu~­
l n.utstärko P..uf den Gurten v.rurdo nehrero M.:.'1.lc o.usprobiert , 
])c.boi lässt sich fos t stcllon, d..".Ss durch Vortikr'.J.stollen dor Sta.bnntonne 
d.ic Er:ipfr'..ngslo.uts tärko a.uf den Gurten un 1 Lo.utstärkegr c..d zuninr.1t, GOßOnüber 
der heruntor ce boccnen iuitenno , 
Vorsuchs\"roi se i,vurd.o dns GGß'ül'lL~-i.·Jic.h.t oor nobilon Station ßüordet. Dr.d.urch 
tritt j edoch kcino Lrutstärkovorbosscrunc auf . 
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c) Erreichto Verkehrsdistanzen. 

Distanzen von 20 - 30 Km zwischen beiden Stationen wurden mit .Ausnahme 
ganz extrem schlGchtor Aufstellung dor fahrbaren Station, mit gutor Ve-r­
ständ.igungsmöglicbk.eit jederzeit erreicht. Bei ausgesuchton Standorten 
(Sichtverbindung zvvischen beiden Stationen), konnten Distanzen von maximal 
82 Km crroioht worden. (Gurten - Rigi-Rothorn). Boi Distanzen zwischen 
30 tm.d 80 Km kommt es für eine ß'Ute Verbindlll1g' darauf an, dc.ss die Empfangs­
station möglichst weit van dom in dor Sichtverbindung gel ogenen Hindernis 
entfernt ist . Auch k ommt es ::1.uf seine Höhe llll, da bei \n\W. Beugungs- und 
RofloY..ionsorschoinUJ.'l.ß'en auftreten. 

Als Beispiel seien folgGnde Vorbindungcm ervfJ.bnt ~ 

Standorte: 

Rit,'""1 - Gurten 

Gurton-Eigorgletschor 

Rigi. - Eigcrgletschor 

Dist...'lnz: 

80 Km 

55 Km 

65 Km 

d) EinflUß s der nähern Umgebung. 

Sicht­
vrb.: 

Verbindung: 

j a sohr gut Vo 4. 
nein (!ß.uborhorn 3,3, Km vom Empf.) 

bra;uchbo.r bis unbrnuchbar spe­
ziell bei Dämmerung. 

nein (Schwarzhorn 15 Km vom Empf.) 
gut bis sebr gut Ve 2 - 4. 

Der Einfluns der nähern U~bung n.uf die Vorbindungsmöglichkci tcn konnte 
speziell bei der fuhrbnrcn Station beurteilt vrordon. 
Um eine gute Vorbindungsmöglichkeit zu erhr.J.t en, d...".rf dio Station c.uf o.llo 
Fälle nicht im Schc.ttcn von Hindernissen die in dor direkten Verbindung der 
beiden Stn.tioncm liegen, auf{:,"Ostollt ...-mrdon. :Muss dennoch nn einem solchen 
St.~ndort eine Verbindung hergestellt vrorden, so i st ein vom Hindernis mög­
lichst vmi t entfernter Pl\i.tz zu wählen. Die Antenne ist do..nn sonlcrocht und 
möglichst hoch ru.ll'zustollon. 
Die Ausbreitung der UI<W ist sohr stark von dor optischen Sicht abhängig. 
Weiter zeigen s ich c.uch Rofloxio:nserschoinungen run Fusso o:i.nes GegcnhrJ1ßes 
\70durch der Empfä.ng plötzlich l o.utcr •li.J:d~ :1.l s in der Ebene, ob;rohl dio 
effektive Distc'UlZ auch grösser guwordon ist. 
In Kesseln knnn der Empfnng plötzlich o.ussotzen. In Strassentunnols und 
B:'..hnuntorführungen ka.nn de r Empfang plöt~lich obenfclln aussetzen. Die Ge­
b~nst~tion ist da.bei oftm..'Us in dor LngD die mobile Stction an solchen 
Orten dennoch zu hören. Wnldpn.rtien links und rechts der Strc.sse vormindorn 
die Empfnngslo.utstärke um 1 - 2 LC'..utstärkeg:r:ade . 

o) Störa.nf~~ligk:cit. 

Der Einfluss von Störsendern ist, ...-Jie fostgostellt wurde , bei der Sto.tion 
mit dem günstigeren Empfcnt,.rsstc.ndort g:rösscr. Durch Wahl oinos andern F:ro­
q_uonzk..'1l1.c.ls kmn aber jormils dom Störsender a.usgcwichen uerdon. 

Tro.m-, Bc..hn-, oder Stn.rkstromlei tungen köm1cn den Em:pfru.1.g von UKW sohr 
empfindlich stären. ]3csondcrs die Zündfunkon von Automobilmotoren und 
die Funkon an den Stroiru:~l:mchmorn von Trr'Jn uncl J3clm störo.n so str.rk, cL.'l.Ss 
ein Enrpfr.ng in der Näho auf r.llcn Ko..nälen unmöglich vrird. 
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f) Einfluss der \7ittorung. 

\Tährond der Durchführung dieser Versuche konnte e:in Einfluss d.or 
Witte:rune o..uf dio Vorbindunesmöglichkeiton mittolst UI<'il/FM nicht 
foste;ost ollt vrorden. Um hierüber niihorc .lmeabon zu orhs..'"'.lton, müssten 
vroi torf,'ohcnde Versuche unternommen •Horden. 

g) Einfluss der Togcszoi t. 

Boi Tl:'..e;üslioht zoigt sich keine Vorändonme dor Verbindunesmöglich­
lroi tcn. i~ährond der Dilinrnorung m::10hcn sich Störungen stärker bomork­
bc.r. Dies k'JlID so;mit führen, cbss eine Vorbindung ~ o.llen 10 KD.­
:nälen nicht roohr möelich ist. (Gurten und Eigorgletschar). Boi den 
zvdscho.n 2100 und 22()) durchgeführten Versuchen zvrischen Gurten und 
Rigi zeiuotc sich gec;enübcr don bei Tageslicht durchgoführten Ver­
suchen (1400 - 1430), oino morkbn.rc Verbesserung der Empfä.ngsbo­
d~, speziell rw.f dem Rief.. Die Verständlichkeit bei Nc.cht ist 
bedeutend besser. Es zeigt sich c.uch ein kleinerer Gorfuschpoß'Ol ru.s 
bei T<',ß'. 

h) Vergleich .timpli ~denmodulo..tion KW und Frog_uenzmodula.tion ~.!.. 

Die bei .AM so häufig a.uftretendo Sei tcnbondvorzeJ:Ttme des EmpfMQ3-
signn.1.s konnte bei UICW/:EM nie beobachtet worden. Eine Veratimmune 
der Senderfreq_uonz orß"ibt bei FM eine La.utstärkc.>Vorminderung des 
Eropf o.ngssie,nn.ls • 
Festeestellte Enpfo.nf,sschrm.nk1m.eon bei der fä.brbaron Sto.tion w .ron 
stets mü Ein:flw so der nähern Ulllß'Cbung zurückzuführen. 
Die bei ~'IM so lästie o.uftretonden a.thomosphärischen Störunß"On konnten 
boim UKW/FM-Empfnne nie festgestellt worden. 

i) !bhorchmöC'lichkoit mittelst ll1vl-Dnpfänc_1er. 

Die .Abharchmö:'.;lichkoit des UID7/FM-Sisn'l.ls mittelst oi nDs UYJl/M.1-
Dnpfä.rJßers iGt :rnrr dort e;oßObcn, wo der Pee;el des einfällendon FM­
SiennJ.s groo ser o.ls der Goräuschpocol im ll1vl-Empffulßcr ist. Ist eine 
VGrbindunesmöclichkei t :1.nf olß"O eines zu hohen Gori:ius chpot;ols mit ein...;. r, 
.AM-:Bnpfänßcr nicht mehr möc;lich, so ist eine solche mi ttolst einos 
FM-Empfänccrs einwandfrei herzustollcm. Da.raus orß"ibt sich deutlich 
eine ß'Crincere Störcnfällie;koi t das FM-Ernpfänß'crs. I st der Gcräus ch­
p::lß'Ol jedoch nicht zu eross, so ko.nn do.s UIDNjFM-Sic,.rn.& mit oil1ülll 
UI(Vf/AM-Empfäncor abßOharcht werden. In der Ba.ndbreitestellune 11broit11 

dos Ernpfi:ine;ors vdrd ein Sei t onbnnd otvms verzerrt. Die Verständlich­
keit bleibt trotzdem gut. Der Ptiec l des cr.ipfongoncn FM-Sic;ncls •1ar 
ooi diosom Versuch {;t'OSS eoecnüoor dem Goräuschpecel. 

k) Gloichzeiticres Sonden und Empfangon auf J!J?Jf/JFM. 
Mit Hilf o von 2 Antenmru:inlc.:;<.m (getrennte Sonde- und Enpfo.rJßs.ri...--itenno) 
ist dns e l oichzoitigc Sonden und EmpfQ.l'\,~n OJlf 2 verschiedenem FJ.·orr1n").Z·· 
kn.nfilan ohne weito:rcs möelich. Dies orlnubt dio SCR-608 Ft.mkst0.~ion 

c.uch n.J.s Trmsitsto..tian e:inzusetzon. 
:Boi d.on diosbeziielichen Versuch0n c.uf dem R:Lci \7m" die Funlcn.nla{p c;o­
mäss Scheme. Nr. 41 rnllß'Obaut. Gesendet vltll'de a.u:f Ko.nal 5 (31 18 NJJJZ) 
und Empfö:qi;on o..uf Kanal 4 (30,0 MHz.). J..uf ähnliche Yioiso \·llll'dü euch 
dio Wace o..uf dom Gürten o.ls Transi t sfation vonve:ndet. (Siehe Photo 
Fk.Nr. 982, Seite 53). Eine Beeinträchtic,runc des Empfc.nai konnto 
do..bci nicht fos1;c'Gstell t vmrdcn. Festceku ten 1:.rordon muss aber, ili.!.sn 
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Standort Gegenstatton 

Empfänger 

Sende-Antenne 

3 m 

Empfangsantenne 

Standort Gegenstation 
Sender 
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Photo Funk Nr. 282. 

diosbozüglichc Foldsttirkemossungcn nicht vor(;enommcn vmrdcn. 

1) Einfluss des Nn.hfeldos des Senders "Emil 11 • 

Ein Einfluss dos Ncl1foldos vom Sonder 11Emil" ru.ll den Dnpfäng n.uf UKW 
bei der Stn.tion Eigorglctschcr, bei ei ner Distanz von cn.. 700 m vom 
Sender 1'Bnil", konnte nicht festgestellt Horden. 

Die bei der Station Eigorgletscher '1ührend dor DJ.uer der Versuche auf­
getretenen Störungen, konnten clurch Aussch.."..lton des Senders "Emil" (Auf­
hebung des N<'J1földes) nicht zum Vers abwinden gebracht werden. 
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G. Schlussfolgerungen. 

Ins UKW-FM Fk.-Ger cit SCR-6o8 i s t auf Grund seiner 

elektrischen Eigenscbafton, 
mechanis chen .Ausf'ü.hrunG9 

.Aufbau, Gev1icht u. Dimensi onen und seiner 
Einfachheit in der Bedienung 

bei den Fl.- & Flab.Uem.Trp. für fol5~nde Einsatzmöglichkeiten als ßUt 
geeignet zu bezeichnen: 

1. Drahtlose Fernbespr echung von Bor&funk-St.'1. von einem Kommando-Fahr­
zcug aus„ 

2. Drahtlose Fcrnbos prcchung von Borg-Fk.-Sta. von einem ortsfesten K.P. 
ws. 

3. QucrvorbindungGn zwischen Bcr g-FJ.(.-sta. 

-oOo--
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Abteilung für Flugwesen 
und Fliegerabwehr 

Service de I' aviation et 
de la defense contre avions 

Servizio dell' aviazione e 
della difesa antiaerea 

NoJll/8 ........... . 

BE RN, den 18•3•41• 

Ja d„ Herra 
Watfuchef der·Ga.i..trraDa 
! : • r • &ks . 

f ..... ~ l -
\ .' -, if f E. 1 Lu ~ G r Ü R G f N 1 f ~ 
i SERVlCF ou Gt ~ I E 

• i S. MR Z. 1 S14 7 • 
i .. ~ "u }//. ~/ 1 -
; . \ ... . . . „ ~-((!--~-- - - ~· ;.. ~ . . . ,t_-1 ~> „ Jfl 
L.~· • „ • -..J / ;.,..~ 

Ich patatte mir, Th••• h der B•ilace eiu• :Bericht iiber die BrJL'•Mmc 
-d•• frequn•ocluli.rt•• USl • ~eritea $~ ·a. ·fi8eneia„ •. l>i• 

Teraucbe W\Ud••. ae:laerui t 111 t ••i. voa der :c .T .J.. l•ihw•i•• zur Ver• 
fücUac pstellte• Guüea durch meiu Sektioa· III 4urabcetühri. 

:Beilyei 
l .& 

l :Bericht. 

25783 

,Der lfaf'feachet der 
J'liepr• & J'lieprabwebrtru.p:pea 
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